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Per Munt) ber Jnißnnbbftßrn
für bie „gjdjweitcv* ffimen-BcitMJto" unb für bie

Seilage „ifar filet»« ÎUrlt" f)at toieber begonnen.
Um balbige Slufgabe nod) au§fief)enber SefteHungen toirb
gebeten. Qfeljlenbe Stummem juin fomptettieren ber 3aßr=
gänge toerben fo meit ntöglid) foftenfrei geliefert.

3td)tung«üoItft
St« C£ryrMtt«m.

Utleint Mitteilungen.
®ie erfte Stummer ber „îŒufïrierien .Ausßellungs-

Aettuttg", offtätette« Organ ber fantonaten ®etoerbe=
auëfteEung in 3üricf) mit eibgenoffifeben ©pecialau«ftel=
fungen, ift bereit« erfdjienen. Stebft ben Slbfianblungeit
über ba« Slu«ftettunggtoe|en im affgemeinen loerben bie
eibgenöffifdjen ©pecialabteilungen für llnfaffnerljütung,
gabriffjiigtetne unb ©amaritertoefen, für Kleinmotoren
unb für Frauenarbeiten unb /»ansinbnßrte bn« 3n=
tereffe ber fc^tneigerifctjeri jÇrauentoelt ganj befonber«
in Slnfprud) nehmen. Oie bielfettigen ^Belehrungen, bie
ba« Slatt bieten rnirb, tnerben ebenfo toertüoll fein für
ben Sefucber ber 2lu«ftellung, tnie für biejenigett, benen

biefer ©enuß au« biefent ober jenem ©runbe berfagt
fein toirb. Oa« Slatt erfebeint im Serlage bon fïïtaber
u. SJtänner in 3üricb unb toirb rebigiert bon SBertter Kreb«.

Briefka|ten.
A» perfdjiebene. Slnonbme 3ufcbriften fönnen feine

Serücfficbtigung finben.
§. ^.-5. Oie freunblicben ©riiße toerbett ßerjlidjft

ertoibert.
$rau <|. ^F. SBir müßten 3£)nen feinen bon grauen

au«juübenben Seruf ju nennen, ber ohne Konfurrenj toäre.
SBenn aber in einem 3toeige feine folebe beftänbe, fo
läge bod) bie ^rage nahe, ob ©te fid) pr 2lu«übung
be«fel6en fo ohne toeitere« eignen, um allen Sebürfniffen
genügen p fönnen unb jebe Konfurrenä entbehrlich p
machen. ©§ ift gefährlich, feine Kräfte p überfchäfeett.

Unb nod) gefährlicher ift'8, jahrelang nach einem pajfen=
ben 2lrbeit«felb p fud)en unb in ber Swifchenjeit feine
Kräfte brach liegen p laffen. Srgenbtoelcße Slrbeit ift
taufenbmal beffer al« feine.

fpertn 3. 3- HS« in A- 2Bir motten bie ©ache im
Sluge behalten, Saßen ©ie un« toeitere« 37tateriat p=
gehen.

éinfcnbertn einer Antwort auf (Slrage 2398. Oie
foftenfreie fflenttßung be« ©predjfaal« ift ein Sorrecht
unferer Slbonnentinnen. Um biefe Serechtigung fonfta=
tieren p fönnen, ift bie richtige Unterfchrifi unferer Slbon=
nentinnen erforberlid). SBir bitten ©ie, ba« SSerfäumte
nachpholen. Oie un« funbgegebene Slbreße toirb im
Statte nur auf befonbern SBunfd) unb in befonberen
fallen beröffentlidjt. 3n jebem flatte toirb bie betreffenbe
©infenberin perft barüber angefragt.

gUiidifidjes Brautpaar. SBir teilen 3I)te Slnfidjt
bottfomnten unb fie beeft fid) auch burdjau« mit berjenL
gen, toelche in einer großen 3a,l)l bon Slnttoorten öcrßeL
rateter unb unberheirateter Sftämter au«gefprod)en toirb.
Oa« Segehren be« angeblich Sräutigam fein toottenben
§errn finbet fcfjärffte Serurteiluttg bon feiten feiner ©e*
fd)lecht«genoffen. 3Ba« ber iFlann bejüglich Serfehr mit
bem anbern ©efchlecht tljut, ba« fott er fo ober fo ben
3Jlut hoben p bertreten. SBer aber burd) bie Sorfpie=
gelung ber ©he fief) ba« Sertrauen eine« 3Jiäbd)en« er=
Schleicht, toer ein arglofe« SBefen gefliffentlid) p betören
fucht unb fid) feige im Hinterhalt oerfteeft, ber hot bie
Sichtung ber ehrentoerten SJÎâttner bertoirft. Oie« erhellt
flar au« ben eingelaufenen Slnttoorten, bie nach unb nach
au«pg«toeife gebracht toerben foUen. Oem glücflidjen
Srautpaar, ba« fid) ber Settüre ber „©chtoeijer f5rauen=
3eitung" fo eingehenb toibmet, unfern herjlichften ©lücf=
tounfd). 2Jtöd)te 3hrer Oebife „Slufrichtigfeit ift im ©l)e=
leben bie ©runbbebingung pnt ^rieben unb auf bem
^rieben beruht ba« ©lücf" überall nachgelebt toerben.

IP. % SBir finb pr fßrüfung be« Slrtifel« gerne
bereit.

gfrl. IF. j5. Oie Serficherung muß auf Qfiren dornen
lauten.

33. 3--çf. Sür biefe Stummer ift über ben Staunt
bereit« berfügt. Oer ©toff muß prüdgelegt toerben.

Herrn 3®. in 11. SSenn ©ie au« 3()tett Sttitteln bie
häu«lidje ©inrichtung befchaffen, fo fteht e§ Shnen frei,
3t)ren eigenen ©efehmaef pr ©elhtng p bringen, ober
nach &en fpecietten SBrntjcßen 3ßrer Serlobten ju fragen.
Stenn bie Sraut aber alle« SBiinfd)bare al« Sluëftnttung
mitbringt, fo toerben ©ie faum beäüglidje SBü.nfche äußern
motten, toenn ©ie nicht ganj fpeciett bafür angegangen
toerben.

^nfmerßfamer Jlefer tut ^(ïen. Seften Oan! für bie
Slnregung. SBir toerben in Sälbe p entfpi eepen fudjen.

3nnger fhcmann 'n 3®. SBenn ©ie fiich bollftänbig
She« Srau toibmen unb feinerlei 3otftreuv.ng ober Ser=
gnügen außer bem Hau« fudien, fo hoben ©ie ein botte«
Slnredjt, bon 3f)rer fÇrau p oerlangen, baß fie Shnen
ein Shren Serhättniffen angemeffene«, befd jeibene« SJtaß
bon häuslicher ©efettigfeit ermögliche. SB'Vr toerben bie
Sfrage im Sluge behalten,

100. Jl. 3n 3enen bon ïonftanter Ueberfd)toem=

mung lauft man lein SBaffer. fßoefien toerben nidht
honoriert.

grau itarol. IS. ©in Kochlur«, ei a ©lättelur«,
ein Kur« für« 3nfd)neiben unb einer für« ©djneibern,
ein Kur« bei ber glicEerin unb ein foldjer bei ber SKobiftin,
ein Kur« im SJtafdjinenftriden, ein ©tettographielur«, ein
Sud)haltung«lur«, ein Kur« im Serfertigen bon ©dphen,
ein Kur« in Seljanblung ber ©djreibmafchine — unb ba«
alle« fott 3hre arme Oodjter innert Sahresfrift abfolbieren?
Oa möchte manboch gleich bie Hänbeborhaltenunb rufen:
„D Heir' t)ör' auf mit beinern ©egen !" Oa« ift ficher : Shre
Oochter lann biele« lernen, aber nicht« recht. Oie Ueberftür=
png, bie Halbheit unb Dberftächlidfleit ift ber Unfegen ber
Kurfe in ber Hattb bon Unberftänbigen. Sh«« Oodjter müßte
ein Unilum fein an Sntetligenj, Seiftungsfähigleit unb
©efunbheit, toenn fie an grünblichen Kenntniffen toirflich
bereithert, mit heiler Haut au« biefer SehrlurSfünbfCut
herborgeßen fottte. SBa« fagen ©ie bap, toenn toir Shnen
raten, bie 3«t bom 15. bi« pm 25. Sah« bran p toagen,
um Sf)" Ood)ter in all ben genannten gädjern tüdjtig

p ma^en?
grt. Oina S{. in A. Stmen fchjeint ba« SBort nicht

belannt p fein: „SBer bon ©uch ohne ©ünbe ift, ber
toerfe ben erften Stein auf fie".

Adolf Glieder & Cie-, seidenstoff-Fabrik-union, Zürich
versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze, weisse und
farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts. bis Fr. 18. — per
mètre. Muster franko. Beste Bezugsquelle für Private.

Schwarze Seidenstoffe
Welche Farben wünschen Sie bemustert? (101

Ein probates Hausmitteil. Jede sorgsame Hausfrau weiss sehr
wohl den Wert eines Hausmiittels zu schätzen, das, wie der
allbekannte Anker-Pain-ExpeDer, bei Erkältungen schnell und sicher
hilft. Der Anker-Pain-Expeller ist deshalb auch fast in jeder
Haushaltung zu finden, besonders in einer Zeit, wo epidemische
Krankheiten, wie Cholera, Influenza u. s. w., herrschen.
Ungezählte Dankschreiben versichern, dass in der Influenza-Epidemie
rechtzeitige Einreibungen und einige Tage Bettwärme meist über
die Krankheit hinweghalfen. Einreibungen des Unterleibes mit
Pain-Expeller haben sich auch bei Brechdurchfall als vorteilhaft
bewährt. Diese Einreibungen wirken erwärmend und anregend
und sind auch bei rheumatischen Beschwerden von bester,
schmerzstillender Wirkung. Wir glauben deshalb denen, die dieses
altbewährte Hausmittel noch nicht kennen sollten, den echten Anker-
Pain-Expeller empfehlen zu müssen, um so mehr, als sein Preis
(1 und 2 Fr. die Flasche) sehr billig ist. Die Echtheit erkennt
man leicht an der Fabrikmarke Anker. [95

Um seine ganze Stärke
und seinen vollen Appetit wieder zu erlangen und
die während der Influenza oder jeder andern Krankheit

verlorenen Kräfte wieder herzustellen, ist es
absolut notwendig, eine regelmässige Kur mit dem
echten Eisencognac Colliez zu machen, dessen
Ruf gegenwärtig ein europäischer ist.

Ein 20jähriger beständiger Erfolg und Tausende
von glänzenden Kuren genügen, um denselben mit
vollem Vertrauen anwenden zu können. — Prämiiert
durch 10 Ehrendiplome und 20 Medaillen.

Der einzig D plomierte an den Ausstellungen in
Paris 1889 und Barcelona 1888. Um beim Einkauf
sieher zu sein, den echten Eisencognac Golliez zu
erhalten, achte man daraüf, dass sich die Fabrikmarke

der 2 Palmen und der Name Fried. Golliez
auf der Flasche befindet.

Zu haben in Flacons zu Fr. 2. 50 und Fr. 5 in
den Apotheken und guten Droguerien. Hauptdepot:
Apotheke Golliez in Murten. [268

Statt Leberthran
wird bei unreinem Blute, Scropheln, Rhachitis, trockenen

und nässenden Hautausschlägen, Knochen- und
Drüsenerkrankungen Erwachsener und Kinder Dr.
med. Hommel's Hämatogen (Heemoglobinum depurat.
stérilisât, liquid.) mit grossem Erfolge angewandt.
Sehr angenehmer Geschmack und sichere Wirkung.
Depots in allen Apotheken. Prospekte mit Hunderten
von nur ärztlichen Gutachten gratis und franko.
155] Nicolay ék Co., pharm. Labor., Zürich.

Hautunreinigkeiten
alle Haut- und Gesichtsausschläge, rotes und aufge-
triehenes Gesicht, Drüsen, Flechten, Schuppen etc.
verschwinden durch eine Kur mit GoHiez' eisenhaltigem

Nnssschalensirup. Angenehmes Blutreinigungsmittel
und viel wirksamer als Leberthran. In Flaschen

à Fr. 3. — und 5. 50. Man verlange auf jedem Flacon
die Fabrikmarke der 2 Palmen. Hauptdepot : Apo>
theke (lolUoz, Murten. [32

TT-_ "1-in Wohlgeschmack, Nährkraft, Bequemlichkeit und Billigkeit sind die Suppeneinlagen,UilllUvFLI UIIüIl I I:i tY:r-pi-oduIit e, Ivinder-inehle, fertigen Fleischbrühe-, Erbswvirst-
und Gemüsesuppen der Präservenfabrik Lachen am Zürichsee.

Ueberau verlangen.
[10

Gesucht :

bei einer tüchtigen Damenschneiderin
sofort oder nach Ostern eine Lehrtocli-
ter, welche gleichzeitig gründlich
französisch lernen könnte. Günstige
Bedingungen. Adresse: Mme Heiz, rue de
Bourg 17, Lausanne. (H 1945 L) [326

Man sucht nach Davos zu sofortigem,
eventuell späterm Eintritt eine

gebildete, einfache Fröbelsche
Kindergärtnerin mit sanftem Charakter, perfekt

deutsch und französisch sprechend,
zur Pflege von zwei Mädchen, 3 und 2

Jahre alt. Um baldigem Wechsel
vorzubeugen, mögen sich nur Bewerberinnen
melden, die den Bedingungen entsprechen
und die auf dauernde, angenehme Stellung

reflektieren. Angebote mit
Photographie, Gehaltsansprüchen und
Zeugnisabschriften unter Chiffre H 180 Ch an
Haasenstein & Vogler, Chur. [324

Junge Tochter, die eine gute Lehre bei
einer Feinglätterin durchgemacht,

sucht Stelle
als solche oder als Lingère. Zeugnis
zu Diensten. Gefl. Offerten sub Chiffre
P 3233 G an Haasenstein & Vogler,
St. Gallen. [319

Eine gebildet© Tochter
aus achtbarer Families, deutsch,
französisch und etwas emglisch sprechend,
musikalisch gebildet, ssucht auf Anfang
April oder Mai Stellele als Stütze der
Hausfrau, zu grösserem! Kindern oder als
Gesellschafterin zu eiriner ältern Dame.
Familiäre Behandlung v.wird grossem Sa-
lair vorgezogen. Gefällilige Offerten unter
Chiff. H 172 Ch an Haassenstein & Vogler,
Chur. [303

Auf Anfang April wird gesucht : eine
intelligente, brave Tochter zur

Erlernung der Damenschneiderei und
gleichzeitig der franz. Sprache.
Bedingungen vorteilhaft und gute Behandlung
zugesichert. Man wende sich an

Mme S. Langel-Doerr,
305] Neuveville, Bern.

Bine junge Tochter von ange¬
nehmem Aeussern, deutsch und I

französisch sprechend, musikalisch
gebildet, in feinen Handarbeiten gut
bewandert, sncht passende
Stelle in einem feinen Hause
als Gesellschafterin, Stütze
der Hausfrau, eventuell zu
grüsseren Kindern. Es wird
mehr aui gute Behandlung als auf
grossen Lohn gesehen. Gefällige
Offerten unter Chiffre D ISO Q
an [282

Haasenstein & Vogler, Basel.
'?rrrrf,::trrrm!,x. r/ri/r?.

Stellegesuch.
Eine brave Tochter aus achtbarer

Familie, katholischer Konfession, 18 Jahre
alt, sucht Stelle in gebildeter Familie,
wo sie als Stütze der Hausfrau den
Haushalt gründlich erlernen könnte.

Offerten gefl. sub 328 an Haasenstein &
Vogler, St. Gallen, zu adressieren. [328

In einer kleinen Familie von Renan
(bei Chaux-de-fonds) nähme man ein

junges Mädchen
von 15 bis 18 Jahren, das die französische

Sprache erlernen möchte, in Pension.

Gute Schulen oder Privatstunden.
Mässiger Pensionspreis. Referenzen zu
Diensten. Sich wenden an Hrn. A.Mathey,
Lehrer in Renan. (H 290 J) [202

Mesdames Henry Notar in Cortaillod
bei Neuenburg würden

3—4 junge Töchter
aufnehmen, welche die französische
Sprache gründlich zu erlernen wünschen.
Vorzügliche Sekundärschule, wo alle
Stunden gratis erteilt werden.

Sorgfältige Erziehung, angenehmes
Familienleben. Sehr gesunde und stärkende
Luft; Seebäder. Mässiger Preis.
Referenzen zur Verfügung. [314

Man wende sich gefl. an diese Damen
in Cortaillod bei Neuenburg. (H1769 L)

Eine Lehrerin, die in einem schönen
Dorfe des Kantons Waadt wohnt,

würde 1 oder 2 junge Töchter in Pension

aufs Land nehmen. Nebst dem
Unterricht im Französischen würde auf
Wunsch auch solcher in der englischen
Sprache, im Zeichnen und Malen und
in den Nadelarbeiten erteilt.

Sich zu wenden an Mel'e A g u e t,
Novalles bei Grandson. [336

Unentbehrlich für jeden Haushalt
sind Phönix-Holz- lind Kohlenanzünder.

Kein Petrol mehr Pakete von 60 Stück für 35 Cts. in Spezereihandlungen,
Konsumvereinen etc. erhältlich. Wiederverkäufer gesucht. Muster und Preis-
Courant gratis. (H 2500 G) [12 Fabrik Th. Schlatter, St. Gallen.

Zur Erlernung der französischen Sprache
würde Fran Boesch-Rapin in

Nyon zwei Pensionärinnen aufnehmen.
Billiger Pensionspreis und Familienleben.
Exellente höhere Töchterschule. Beste
Referenzen zur Verfügung. [323

Eine kleine Familie in einem grossen
Dorfe am Genfersee würde ein

oder zwei (H 1466 L)

Mädchen
welche die französische Sprache zu
erlernen wünschen, in Pension nehmen.
Gute Pflege. Familienleben. Preis sehr
mässig. Adresse: Mme. Folly,
exrégente à Etoy p. Morges, Vaud. [289

Dans un petit pensionnat situé à la
campagne dans le canton de Vaud,

on recevrait encore
deux ou trois jeunes filles.

Bonnes leçons de français, d'anglais,
de piano. Air très salubre, bonne nourriture,

soins dévoués. Prix modérés; bonnes

références. S'adresser sous chiffre
P 1690 L à l'agence de Publicité Haasenstein

& Vogler, Lausanne. [312

PENSION (H 2207 L)
Vaucher, Lehrer, Verrières.

Französ. Sprache für Jünglinge. [338

Studium des Französischen.
Ein junger Mann könnte bei Hrn. Cha-

pnis. Lehrer in Prilly bei Lausanne,
eintreten. Preis mässig, (H 4 07 L) [207

demande une bonne cuisinière pour une pe-
tite famille du canton de Vaud. Entrée de

suite. Excellents certificats. 25-30 ans; parlant
un peu français. Pour renseignements s'adresser
à Haasenstein & Vogler, St. Gall. [341
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Zrr Iechxd der LàMà
für die „Schmelzer Franen-Zeitung" und für die

Beilage „Für die Kleine Welt" hat wieder begonnen.
Um baldige Aufgabe noch ausstehender Bestellungen wird
gebeten. Fehlende Nummern zum komplettieren der
Jahrgänge werden so weit möglich kostenfrei geliefert.

Achtungsvollst
Die Grpedition.

Kleine Mitteilungen.
Die erste Nummer der „Illustrierten Auskelkungs-

Zeitung", offizielles Organ der kantonalen
GeWerbeausstellung in Zürich mit eidgenössischen Specialausstel-
lungen, ist bereits erschienen. Nebst den Abhandlungen
über das Ausstellungswesen im allgemeinen werden die
eidgenössischen Specialabteilungen für Unfallverhütung,
Fabrikhygieine und Samariterwesen, für Kleinmotoren
und für ArauenarSeitcn und Kausindustrie das
Interesse der schweizerischen Frauenwelt ganz besonders
in Anspruch nehmen. Die vielseitigen Belehrungen, die
das Blatt bieten wird, werden ebenso wertvoll sein für
den Besucher der Ausstellung, wie für diejenigen, denen

dieser Genuß aus diesem oder jenem Grunde versagt
sein wird. Das Blatt erscheint im Verlage von Mayer
u. Männer in Zürich und wird redigiert von Werner Krebs.

Briefkasten.
Au Verschiedene. Anonyme Zuschriften können keine

Berücksichtigung finden.
S. K.-Z. Die freundlichen Grüße werden herzlichst

erwidert.
Frau G. M. H. Wir wüßten Ihnen keinen von Frauen

auszuübenden Beruf zu nennen, der ohne Konkurrenz wäre.
Wenn aber in einem Zweige keine solche bestände, so

läge doch die Frage nahe, ob Sie sich zur Ausübung
desselben so ohne weiteres eignen, um allen Bedürfnissen
genügen zu können und jede Konkurrenz entbehrlich zu
machen. Es ist gefährlich, seine Kräfte zn überschätzen.

Und noch gefährlicher ist's, jahrelang nach einem passenden

Arbeitsfeld zu suchen und in der Zwischenzeit seine
Kräfte brach liegen zu lassen. Irgendwelche Arbeit ist
tausendmal besser als keine.

Herrn Z. Z. M. in A. Wir wollen die Sache im
Auge behalten. Lassen Sie uns weiteres Material
zugehen.

Einsenderin einer Antwort auf Krage 23S8. Die
kostenfreie Benutzung des Sprechsaals ist ein Vorrecht
unserer Abonnentinnen. Um diese Berechtigung konstatieren

zu können, ist die richtige Unterschrift unserer
Abonnentinnen erforderlich. Wir bitten Sie, das Versäumte
nachzuholen. Die uns kundgegebene Adresse wird im
Blatte nur auf besondern Wunsch und in besonderen
Fällen veröffentlicht. In jedem Falle wird die betreffende
Einsenderin zuerst darüber angefragt.

Glückliches Mrautpaar. Wir teilen Ihre Ansicht
vollkommen und sie deckt sich auch durchaus mit derjenigen,

welche in einer großen Zahl von Antworten verheirateter

und unverheirateter Männer ausgesprochen wird.
Das Begehren des angeblich Bräutigam sein wollenden
Herrn findet schärfste Verurteilung von feiten seiner
Geschlechtsgenossen. Was der Mann bezüglich Verkehr mit
dem andern Geschlecht thut, das soll er so oder so den
Mut haben zu vertreten. Wer aber durch die Vorspiegelung

der Ehe sich das Vertrauen eines Mädchens
erschleicht, wer ein argloses Wesen geflissentlich zu betören
sucht und sich feige im Hinterhalt versteckt, der hat die
Achtung der ehrenwerten Männer verwirkt. Dies erhellt
klar aus den eingelaufenen Antworten, die nach und nach
auszugsweise gebracht werden sollen. Dem glücklichen
Brautpaar, das sich der Lektüre der „Schweizer Frauen-
Zeitung" so eingehend widmet, unsern herzlichsten
Glückwunsch. Möchte Ihrer Devise „Aufrichtigkeit ist im
Eheleben die Grundbedingung zum Frieden und auf dem
Frieden beruht das Glück" überall nachgelebt werden.

V- Wir sind zur Prüfung des Artikels gerne
bereit.

Frl. V. M. Die Versicherung muß auf Ihren Namen
lauten.

II. I.-L. Für diese Nummer ist über den Raum
bereits verfügt. Der Stoff muß zurückgelegt werden.

Herrn W. in K. Wenn Sie aus Ihren Mitteln die
häusliche Einrichtung beschaffen, so steht es Ihnen frei,
Ihren eigenen Geschmack zur Geltung zu bringen, oder
nach den speciellen Wünschen Ihrer Verlobte n zu fragen.
Wenn die Braut aber alles Wünschbare als Ausstattung
mitbringt, so werden Sie kaum bezügliche Wünsche äußern
wollen, wenn Sie nicht ganz speciell dafür angegangen
werden.

Aufmerksamer Leser im Osten. Besten Dank für die
Anregung. Wir werden in Bälde zu entspr echen suchen.

Zunger Ehemann in W. Wenn Sie sich vollständig
Ihrer Frau widmen und keinerlei Zerstreuu.ng oder
Vergnügen außer dem Haus suchen, so haben Sie ein volles
Anrecht, von Ihrer Frau zu verlangen, daß sie Ihnen
ein Ihren Verhältnissen angemessenes, besä >eidenes Maß
von häuslicher Geselligkeit ermögliche. Wär werden die
Frage im Auge behalten.

10V. A. In Zeiten von konstanter Überschwemmung

kauft man kein Wasser. Poesien werden nicht
honoriert.

Frau Karok. W. Ein Kochkurs, ein Glättekurs,
ein Kurs fürs Zuschneiden und einer fürs Schneidern,
ein Kurs bei der Flickerin und ein solcher bei der Modistin,
ein Kurs im Maschinenstricken, ein Stenographiekurs, ein
Buchhaltungskurs, ein Kurs im Verfertigen von Schuhen,
ein Kurs in Behandlung der Schreibmaschine — und das
alles soll Ihre arme Tochter innert Jahresfrist absolvieren?
Da möchte man doch gleich die Hände vorhalten und rufen:
„O Herr, hör' auf mit deinem Segen !" Das ist sicher: Ihre
Tochter kann vieles lernen, aber nichts recht. Die Überstürzung,

die Halbheit und Oberflächlichkeit ist der Unsegen der
Kurse in der Hand von Unverständigen. Ihre Tochter müßte
ein Unikum sein an Intelligenz, Leistungsfähigkeit und
Gesundheit, wenn sie an gründlichen Kenntnissen wirklich
bereichert, mit heiler Haut aus dieser Lehrkurssündflut
hervorgehen sollte. Was sagen Sie dazu, wenn wir Ihnen
raten, die Zeit vom IS. bis zum 25. Jahre dran zu wagen,
um Ihre Tochter in all den genannten Fächern tüchtig
zu machen?

Frl. Lina K. in A. Ihnen scheint das Wort nicht
bekannt zu sein: „Wer von Euch ohne Sünde ist, der
werfe den ersten Stein auf sie".

àl! ômà à Hê', zsiàtAsàst-llà, àilîll
fardixo Sviàovstoffv ^vâsr ^rì von 73 (?ts. dis Br. 18. — per
mètre. Cluster franko. Beste Losuxsquolle für Brivate.

(101

vm seins ZKNI6 Stärke
uncl seinen vollen Appetit wieder ZU erlangen uncl
dis wabrend der lulluenza oder jeder andern Lrank-
doit verlorenen Lräkte wieder beizustellen, ist es
absolut notwendig, eins regelmässige Lur mit äsin
eebtsn Hi»i«u<;«gn»v t.alliv? zu maoben, dessen
Ruk gegenwärtig sin suropäisobsr ist.

Um 20jäbrizer beständiger Lrkolg und lausende
von glänzenden Luren genügen, um denselben mit
vollem Vertrauen anwenden zu können. — Lrämiisrt
dureb 10 Lbrendiploms und 20 Medaillen.

Der einzig D plomisrts an den Ausstellungen in
Laris 1889 und IZaroelona 1888. Um beim Lmkauk
siober su sein, den eebtsn Liseneognao Oolliez su
erkalten, aebts man dara.uk, dass sieb die Labrik-
marke der 2 Lalmen und der blame Lrisd. Oolliez
auk der Llasobs befindet.

^u baden in Llaoons zu Lr. 2. 50 und Lr. 5 in
den Apotbeken und guten Orogusrien. Ilauptdepot:
Apotbsks Oolliez in Murten. s268

Sîsîî
wird bei unreinem Lluts, Lorapbeln, lîbaebitis, troeke-
neu und nässenden Lautaussoblägsn, Lnooben- und
Drüsenerkrankungen Lrwaobssnsr und Hinder Dr.
med. Loiuinel's Läinatogen (Lwmoglobinum dspurat.
stérilisât, liguid.) mit grossem Lrkolgv angewandt.
Lsbr angsnsbmsr Usscbmack und siebers Wirkung.
Depots in allen âpotbokou. Prospekts mit Hunderten
von nur ärztliobsn Llutaebten gratis und franko.
155s Xie«I»v â O«., pbarm. Uabor., Aiirxk.

l^sutukirSimAkSitsn
alle klaut- und Ossioktsausseblägs, rotes und aukge-
triSbsnks Oesicbt, Drusen, LIsoktsn, Lebuxpsn ste.
vsrsebwindsn dureb eins Lur mit Oolliez' eisenlial-
tigem Xusssebalensirnp. Angenebmes Llutrsinigungs-
mittsl und viel wirksamer als Uoksrtbran. In Llasobsn
à Dr. 3. — und 5. 50. Man verlange auk jedem Llaoon
die Ladrikmarke der 2 Lalmen. Lauptdspot: Vz,<>»
t lx lt, >1 ml > >>. s32

— IVottlAvsvIimîtlîlî, Mdi-Krakt, ke^uemlivdkvlt und Lilli^kvit sind à
tìrucl der ?rü8krvevt'ltstrik am Aüriedsv«. slO

bei einer tüebtlgsn iiaiuensebneiderin
sokort oder naeb Ostern eins Lebrtoeb»
ter, wsleks gleiobzsitig gründliek kran-
zösisok lernen könnte. Dunstige Lsdin-
gungen. Adresse: M-»« USi-, rue de
Lourg 17, (I11945 U) s326

It/tan suebt naeb Davos mr sokortigem,
1V1 eventuell spätsrin Lintritt eins ge-
bildete, einkaebs Uröbelscbv liiixier»
gàrto«rti» mit sanktsnn Obarakter, per-
kskt dsutseb und kran^ösiseb sprsebend,
zur Lllsgs von zwei Wädcbsn, 3 und 2

labre alt. Um baldigem VVsobsel
vorzubeugen, mögen sieb nur öswerbsrinnsn
melden, die den Ledingungen entsprecben
und die auk dauernde, angsnebme Ltel-
lung reflektieren. Angebots mit Lboto-
grapbie, Oebaltsansprücben und 2eug-
oisadscbriktsn unter Lbittre L 18V OK an
llaasenstvin â Voller, Uliur. s324

?ungs loebter, die eine gute Uskrs bei
tl einer ?«»i»^Iàtt«riil durebgemaebt,

SITOllî Ltslls
als solebs oder als I-inAèr«. Zeugnis
zu Diensten. Dell. OSerten sub Lbilkrs
D Z233 kl an Ilaase«stein â Vogler,
8t. Uallen. s319

Lino ßsöbiicZotils Iveklsr
aus aektbarsr Uamilise, dsutseb, kran-
zösiseb und etwas snagliscb sprsebend,
musikaliseb gebildet, s suebt auk ünkang
Zpril oder Mai Ltellele als Ltülzs der
llauskrau, zu grösssrenit Lindern oder als
Ossellsebakterin zu seiner ältern Dame.
Uamibäre Lebandlung vwird grossem La-
lair vorgezogen. Oekällüigs Offerten unter
Lkikk. I1172 Öd an liaaseensteinVogler,
Ubur. s303

1 uk àkang üpril wird gesavdt: eine/I intelligente, brave Vocbter zur Lr-
Isrnung der V»uiei>sivIiii«iÄvrvi und
gloiebzsitig der kränz. Lpracks. Ledin-
gungen vortsilbakt und gute Lebandlung
zugesiebert. Man wende sieb an

Mme 8î. l angvI-Vverr,
305s Leuvovllle, Lern.

VVlins junge Voebtsr von angs--Hl nsbmsm ásusssrn, dsutseb und
kranzösiseb sprsebend, musikaliseb
gebildet, in keinen Landarbeiten gut
bewandert, »avlit
SitvIIv in einem keinen Dause
als <Z««vUs<!li»tt«rîii, 8titt»v
»t«r eveiitiieli

Itiixlern. Ls wird
msbr aul gute Lebandlung als auk
grossen Lobn gsssben. Oekälligs
Okksrtön unter 0bittre I» 480
an s282

llaasensteiu Vogler, Dasei.

LtvIIs^ssuek.
Lins brave Vocbter aus aebtbarer La-

milis, katbolisebsr Lonksssion, 18 labre
alt, suebt stelle in gebildeter Lamibs,
wo sie als Ltützs der Lauskrau den
Lausbalt gründlieb erlernen könnte.

Okkerten gell, sub 328 an Laassnstsin &
Vogler, Lt. Lallen, zu adressieren. s328

In einer kleinen Lamilis von Lsnan
(bei Obaux-ds-konds) näbme man ein

IVlââczKsn
von 15 bis 18 labren, das die kranzö-
siscbe Lpraebs erlernen möekts, in Den-
sion. Oute Lebulsn oder Lrivatstunden.
Massiger Lsnsionsprsis. Lsksrenzen zu
Diensten. Lieb wenden an Lrn. V.Matbez
Lsbrer in Renan. tL 290 l) s202

Nlsesdaines Denr; Xotar in Ovrtaillod
"1 bei Ilsuenburg würden
3—4

auknebmsn, wslcbe die kranzösisobs
Lpraebs gründlieb zu erlernen wünseksn.
Vorzügliebe Lekundarsebuls, wo alle
stunden gratis erteilt werden.

Lorgkältigs Lrzisbung, angsnsbmss La-
milisnlsdsn. Lsbr gesunde und stärkende
Duktz Lsedädsr. Mässigsr l'rsis. Lske-
rsnzen zur Verfügung. s314

Man wende sieb gell, an diese Damen
in Oortaillod bei Leusnburg. (L1769L)

'O'ins Lsbrsrin, die in einem sebönsn
Hi Dorks des Lantons tVaadt wobnt.
würde 1 oder 2 junge Vöebtsr in Leu-
sion auks Land nebmen. Liebst dem
Lntsrriebt im Lranzösiseben würde auk
4Vunseb aueb solober in der snglisoksn
Lpraebs, im Asiobnen und Malen und
in den Ladelardsitsn erteilt.

Lieb zu wenden an M°"e ìg uot.
Si«v»I1v« bei Orandson. s336

Ilnvnîkeki'Iîvk à kà ttsuskslî
siiià I'Iiönix-IIoIx- Dilll kodloiliiii/üiKloi'.

Lein Lstrol mebr! Laksts von 60 Ltüok kür 35 Oìs. in Lpszsrsikandlungsn,
Lonsumvsrsinsn etc. erbältlieb. tVisdsrvsrkäuksr gssuobt. Muster und Lreis-
Oourant gratis. (L 2500 0) s12 psdniR Vk. Svklaiîsn, St, ksllen.

^urLrlernung der kranzösisobsn Lpraebs
Tl würde In»» Iîi»i»ii> in
Xz«» zwei Lensionärinnen auknebmsn.
Lilligsr Lsnsionsprsis und Lamilienleben.
Lxellsnts böbers Läobtersekuls. Lests
Referenzen zur Vertilgung. s323

^ine kleine Lamilis in einem grossen
Lorke am Oenksrsee würde v»n

««kv? (L1466D)

Mâdàsii.
wslebs die kranzösiseks Lpraebs zu er-
lernen wünsebsn, in Lension nebmen.
Oute Lllsgs. Lamilienleben. Lrsis ssbr
massig. Zdrssss: Slmv. rollz^, ex-
régents à p. Morgss, Vaud. s289

ptans un petit pensionnat situé à la
l-' campagne dans le eanton ds Vaud,
on reeevrait envore
cieux ou trois zeuuos kilos.

Lonnss leçons de kranyais, d'anglais,
de piano, üir trss salubrs, bonne nourri-
lure, soins dévoues. Lrix modérés; bon-
nés références. L'adresssr sous ekikkrs

1690 D à l'agsnos de Ludlioits Daasen-
stein ck Vogler, Lausanne. s312

l'LU'LIOU' (» 2207 ll)
V î>ii<-i><-i-. llsbrer, X < i i <

französ. Lpraebs für lllnglinge. s338

8ìvàiiilli à kkMvmàii.
Lin junger Mann könnte bei Lrn. Ok»»

Lsbrer in Oriii^ bei Lausanne,
eintreten. Lrsis massig, (L407L) s207

à llaasoustoiu à Voxlor, 8t. Llall. ^341
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Iii einer guten Familie der fran¬
zösischen Schweiz würde man ein

oder zwei

junge Töchter
aufnehmen, welche die 'franz. Sprache,
die Haushaltung und die Handarbeiten
zu erlernen wünschen. Dieselben könnten

die höheren Schulen der Stadt
besuchen. Liebevolle Fürsorge. Gute
Referenzen zur Verfügung. (H 1969 L)

Man wende sich gefl. an:
Mme Clin mot. Les Primevères 2,

Boulevard Grancy, Fansanne. [325

Une jeune fille
de 16 ans, bien élevée, cherche, pour
apprendre l'Allemand, nne place de
volontaire pour aider dans une
famille ou de préférence dans nn
magasin. (H 1436 L)

S'adresser chez Augsburger, Chef de

gare à Villeneuve, Vaud. [290

Ein Pfarrer
auf dem Fände wünscht schwach-
begabte Kinder aufzunehmen. Mädchen

könnte auch gründliche Unterricht

in allen weiblichen Handarbeiten
erteilt werden. Gewissenhafte Pflege
und Erziehung. Pensionspreis mSssig.
Anfragen sub Chiffre K 829 Z an die
Annoncen - Expedition Haasenstein &
Vogler, Zürich. [334

Eine alleinstehende Dame in
Grandson, Besitzerin eines schön

gelegenen Hauses mit schattigem Garten,

wäre geneigt, einige Töchter in
Pension zu nehmen, welche die
französische Sprache, Handarbeiten, sowie
auch die Hausgeschäfte zu erlernen
wünschen. Christliches Familienleben,
gesunde, reichliche Nahrung, mütterliche
Pflege und Aufsicht werden zugesichert.
Preis per Monat Fr. 60. —. Beste
Referenzen. Gefl. Anfragen an das Annoncenbureau

dieses Blattes. [56

La famille d'un magistrat suisse qui
habitera sous peu Lausanne, recevrait

quelques jeunes tilles
en pension. Soins maternels. Leçons
de français, anglais, piano, dessin et
peinture. (H 1248 L) [252

Références à disposition.
Ad. H. t'apt, Sol liât Vaud).

I ancanno Höheres Töchterinstitut
LaUoallllC. zur gründlichen Erlernung

der französischen Sprache,
Englisch-, Musik- und Mal-Unterricht im
Hause. Prächtige und gesunde Lage
Mütterliche Pflege. Zahlreiche Referenzen

im In- und Auslande. (Hc 606 L)
206] Ad. Madame Künzli-Brossy.

Eltern, welche wünschen, ihre Töchter
in die französische Schweiz zu

schicken, hätten Gelegenheit, einen
Zuschneidekurs zu nehmenbei einer frühern
Lehrerin der europäischen Modeakademie.

Nähere Auskunft erteilen frühere
Schülerinnen; um deren Auskunft und
Prospectus wende man sich an die
Expedition d. Blattes oder an die Lehrerin
selbst: [337
Mademoiselle Dubois, Lehrerin,

Professor der Zuschneidekunst,
12 Avenue du premier Mars 12, Neuchätel.

Eine ehrbare Familie im Kanton Waadt
nimmt einige

Pensionäre
(Mädchen und Knaben) auf, welche die
franz. Sprache erlernen und die Schulen
besuchen möchten. Gute Pension zu 50
Franken per Monat. Familienleben; liebevolle

Pflege. Empfehlungen stehen zur
Verfügung. Adresse: Alex. Pilet,
Château d'Oex, Waadt. (H 1770 L) [315

Melles Reymond,
Campagne d'Epenex près Lausanne,

recevraient quelques jeunes filles
de bonnes familles désirant se
perfectionner dans les langues, les arts
d'agrément, les ouvrages du sexe et le
ménage. — Vie de famille. Références
et prospectus. Prix modéré. (H 58 L) [165

Die Damen Grandguillaume im
Telegraphen- und Telephonbureau

in Grandson, Waadt, nehmen noch
einige

Pensionärinnen
auf. Gründlicher französischer Unterricht

im Hause. Handarbeiten. Piano.
Nach Wunsch Erlernung der Télégraphié.
Gemütliches Familienleben. Bescheidene
Preise. Vorzügliche Referenzen zur
Verfügung. (H 1590 L) [284

Schweiz. Gemeinnütziger Frauenverein.

Koch- und Haushaltungsschule
Buchs bei Aarau.

Beginn des 20. Kurses am 2. April 1894. Anmeldungen sind zu richten
an die Direktion der Haushaltungsschule Buchs, welche auch nähere Auskunft
erteilt und Prospekte versendet. [291

Praktische Töchterbildungsanstalt.
Zürich Ï. Vorsteher: Ed. und E. Boos-Jegher. Neuraiinster.

Beginn nener Kurse an sämtlichen Fachklassen der Kunst- und
Frauenarbeitssehule am 2. April. Gründliche, praktische Ausbildung in
allen weiblichen Arbeiten für das Haus, oder besondern Beruf. Wissenschaftliche
Fächer, hauptsächlich Sprachen, Buchhaltung, Rechnen etc. Separate Kurse für
Handarbeitslehrerinnen. 13 Fachlehrerinnen und Lehrer. (H 616 Z) [292

Kochschule Internat und Fxternat. Auswahl der Fächer
*

freigestellt. Bis jetzt über 1900 Schülerinnen ausgebildet.

Programme in vier Sprachen gratis. Jede nähere Auskunft wird gerne erteilt.
Telephon 1379. Tramwaystation Theaterplatz. Gegründet 1880.

Institut für modéras Sprachen und kaufmännische Korrcspcndcni.

Bitterlin, „Yilla Mercuria", Lucens
(Canton de "\7"aru.d., franz.

248] (vormals Chalet de Lucens). (H 991 L)
Jungen Leuten, welche sich dem kaufmännischen Stande widmen wollen,

bietet diese Anstalt ausgezeichnete Gelegenheit zur gründlichen und schnellen
Erlernung der französischen, englischen, italienischen und spanischen Sprache.
Aufnahme zu jeder Zeit. Prima Referenzen in ganz Europa. Ganz modern
eingerichtetes Haus, Warmwasserheizung; Badezimmer etc. Prospekte zu Diensten.

Pensionat Ray-Moser
In Piez "Toel G-randson

könnte Ende April oder Anfang Mai wieder einige Töchter zur Erlernung
der französischen Sprache anfnehmen. Gründlicher Unterricht, sorgfältige
Behandlung, Familienleben, moderierte Preise. Nähere Auskunft erteilen auf
Verlangen : Herr Pfarrer Hottinger in Weisslingen (Kt. Zürich), HerrGeovanoli,
Pfarrer in Malans (Kt. Graubünden), Familie Widmer, Baumeister, Florastrasse,
Zürich, Herr Felix, Lehrer am Gymnasium in Bern, Herr Stadler, Pfarrer
in Ftttisburg (Kt. St, Gallen), Herr Müller, Ständerat in Thüyngen (Kt.
Schaffhausen), Herr Britt, Schulinspektor in Frauenfeld. (F2221 Z) [218

Mädchenpensionat Münster (Berner Jura).
Greleitet von Frauen Bichsei & Lanz.

In diesem Institut finden junge Töchter, welche die französische Sprache
erlernen und ihre Erziehung vervollständigen wollen, gute Aufnahme. Auch die
englische, italienische und, wenn nötig, die deutsche Sprache, wie auch die
weiblichen Handarbeiten, die Führung einer sorgfältigen Haushaltung wird gelehrt
und Unterricht in allen Branchen des Studiums nach den speciellen Bedingungen
des Programms und den gegenwärtigen Anforderungen erteilt.

Dieses Institut ist im Orte selbst in sehr gesundem Klima gelegen, und von
einem grossen Garten umgeben, der zur Verfügung der Schülerinnen steht.

Sehr niedriger Pensionspreis. Familienleben. Ausgezeichnete Referenzen.
Für Prospectus und jede andere Auskunft wende man sich an Madame

Bichsei in Münster. (H 40 J) [166

Töchterpensionat in Biel.
Töchter, welche die hiesige Fortbildungs- nnil Handelsklasse zu

besuchen wünschen, finden bei Unterzeichnetem gute Aufnahme. — Familienleben.

— Mässige Preise. — Ausgezeichnete Gelegenheit zum Studium der
modernen Sprachen und der Handelswissenschaften. Man verlange Programm und
Prospectus. [164

Georges Zwikel-Welti, Sdmldirektor, Biel.

Familien-Pensionat
von Frau Witwe Pfr. Schenker in Genf.

Studium der franz. und auf Wunsch der ital. und engl. Sprache. Gelegenheit, die vorzügl.
Schulen, Musik- und Kunstinstitute, sowie die von der Stadt eingeführten Fachkurse zu besuchen.
Anleitung zu häuslicher Thätigkeit. Gemütliches Familienleben und mütterliche Pflege.

Referenzen von Eltern der gegenwärtig im Hause weilenden Töchter, sowie folgenden Adressen :

Genf: Herren Heriiier, Ständerat, Fiala, Negt., A. Sauter, [homöopathische Centrai-Apotheke,
Mad. de Gingin.

Aarau : Herren Hunziker, Rektor, Pfr. Fischer, Villiger-Keller,. Fürsprech, Lenzburg.
Basel: Herren Regierungsrat Philipp, Stöckli, Fürsprech.
Bern: Herren Karrer, Direktor des Schweiz. Auswanderungswesens, Hans Rälli-Bargetzi,

Fürsprech, Stoll-Baumann, Negt., Burgdorf.
Luzern : Herren Dr. Weibel, Regierungsrat Jost, Gut-Schnyder.
Solothurn: Herren Rektor Kaufmann, Professor Meier, Oberrichter v. Arx, Pfr. Babst, Fr. Bally,

Schönenwerd, Schutz, Fabr. Trimbach.
ZUrich: Herren Fröhlich-Kihm, Pfr. Wrubel, Paul Karrer, Zahnarzt, Erlisbach, und Oberförster

Fellier, Winterthur.
Zug : Frau Oberst Henggeier, Burgweid, Baar.
Thurgau: Herr Zahnarzt Wellauer, Frauenfeld.
Glarus: Herr Walcher-Gallati, Weesen.
Appenzell: Herr Pfr. Keller, Waldstatt.
Tessin: Frau Riva-Carti, Villa St. Simone, Chiasso.
St. Gallen: Herren Pfarrer Weckerle, Ziltener zum Schwert, Weesen. [239

Institut Boillet, Les Figuiers Lausanne (Schweiz).
(Monsieur IL. Steinbuscli.)

Mit nächstem Mai beginnt ein neues Schuljahr. Moderne Sprachen,
Handelsfächer etc. Prospectus mit Referenzen. (H 1891 L) [320

Dr. med. Smids Gehfiröl Œ»

ist bei Ohrenleiden, Schwerhörigkeit, Sausen u. Rauschen
in den Ohren, Ohrenkatarrh, Ohrenentzündung, Ohrenfluss,
Ohrenstechen, Beissen und Jucken in den Ohren, Ohren-
krampf, verhärtetem Ohrenschmalz etc. von unübertroffener
Wirkung. Preis inkl. 1 Schachtel präp. Ohrenwatte Fr. 4.—. Haupt-
Depot: P.Hartmann, Apotheke Steckborn. Depots: St. Gallen:
Apoth. C. F. Hausmann; Buchs: Apoth. Brand; Ebnat-Kappel: Apoth. Siegfried;

Flawil: Apoth. H. Saupe ; Rapperswil: Apoth. Helbling; Basel: Alfr. Schmidt, Greifen-Apoth., Huber-
sche Apoth. bei der alt. Rheinbrücke, Th. Bühler, Hagenbachsche Apoth.; Aarberg: Apoth. H. Schäfer;
Biel: Apoth. Dr. Bähler ; Prnntrut: Apoth. Gigon; Delsberg: Apoth. Dr. Dietrich, Apoth. E. Feune.

Mädchen-Pensionat

Fornachon in La Mothe
bei Yverdon, Franz. Schweiz.

Gegründet 1872.

Gediegener Unterricht im Französischen,

Englischen, Musik, Zeichnen,
Malen, Handarbeiten und allen
Wissenschaften. Engl. Lehrerin. Sorgfältigste
Pflege bei massigem Preise. Beste
Referenzen aus ganz Deutschland, England

und der Schweiz. Prospekte auf
Wunsch. (H 1182 L) [254

Madame Bonjour-Gfeller
in Lig-iiières, Kanton Neuenburg,
nimmt 2—3 junge Töchter, die die
französische Sprache zu erlernen wünschen,
in Pension auf. Familienleben. Unterricht

im Hause. Pensionspreis Fr. 50. —
per Monat. [306

Kleines Familien-Pensionat
bei Mmes Clerc in Flenrier (Neuenburg).

Diplomierte Lehrerinnen. Unterricht

in der französischen und englischen
Sprache und in der Musik. Referenzen :

Herrn Pastor Schordan, Basel, Streitgasse

18, und bei Herrn Pastor Henriod,
Fleurier. (H 1500 X) [331

Pension.
Frau Witwe Jaunin-Anet und ihre

Tochter in Villars-ie-Grand (Waadt)
würden einige junge Fräulein, welche
die französische Sprache zu erlernen
wünschen, in Pension aufnehmen.
Angenehmes Familienleben. Pension 55
Franken monatlich; Stunden u. Wäsche
inbegriffen. (H1038 L) [260

Familien-Pensionat für Töchter.
Gründlicher Unterricht in allen

Fächern, hauptsächlich in der französischen

Sprache. Anerkannt milde und
gesündeste Lage. Beste Referenzen. Mme. Glas-

Chollet, Château de Beaulieu, Lausanne. (H 1903 L) [321

Pension
mit hübschem Zimmer für einen jungen
Mann, der die französische Sprache zu
erlernen wünscht, in einer kleinen, guten

Familie in Vevey (Waadt). Guten
Tisch, massiger Pensionspreis. Piano
zur Verfügung. [339

Allfällige Offerten sind zu richten an
Mr. Blanc-Kirchhofer,

Avenue de Plan 22, Vevey.

Töchterinstitut
Man erho fe r - Morcl

Petit Château, Lausanne.

Stunden in der Anstalt. Praktischer
und gewissenhafter Unterricht im
Französischen, Deutschen, Englischen,
Italienischen, in der Musik und Malerei.
Frauenarbeiten. Prospekt und Referenzen
zur Verfügung. (H 506 L) [208

Pension.
Eine gute französische Familie, 10

Minuten von der Stadt wohnend, würde
einige junge Töchter in Pension nehmen,
wo dieselben gut Französisch erlernen
könnten. Unterricht im Hause, sowie
Gelegenheit, die höheren Schulen zu
besuchen. Massiger Preis. Empfehlungen
von mehreren Basler Familien zur
Verfügung. Man wende sich an (H975L)
244] Mr. Fournage à Yverdon (Vaud).

Für Eltern.
Eine ehrbare Neuenburger Familie

nimmt einige junge Knaben auf, welche
das Französische zu erlernen wünschen.
Gute Fürsorge, gute Schulen und Unterricht

im Hause. Preis 45 Fr. per Monat.
Man wende sich an Herrn Jämes

Dubois in Buttes und für Referenzen

an Herrn Coraamusaz, Lehrer
in Trey bei Payerne. (H926L) [230

Echange. (H938m)
Une famille catholique du canton de

Vaud, désire placer pour le printemps,
un garçon de 14'/2 ans, qui fréquenterait

une bonne école, en échange d'une
jeune fille ou d'un garçon. S'adresser
à Mr. le Chef de Gare à Clarens. [333

283] Basel.
Junge Töchter finden freundliche

Aufnahme in einer gebildeten Familie.
Auskunft erteilt Witwe Bernoulli,
Grenzacherstr. 92, Basel. (H 527 Q)

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Fu «tuve gut«» I »«rtll« der krau
-à. xösiscdsn Lcdveix würde mau sin
oder xvei

auknedmsn, vsleds die franx. Lpracds,
dis dausdaltung und à is dandardeitsn
xu srlsrnsn vünscden. Dieselben könn-
tsn àis köderen Lcdulsn der Ltadt de-
suedsn. Disbsvollepürsorgs. duts Rets-
rsnxen xur Verfügung. (I11969 I.)

Nan vends sied geü. an:
AFms des primevères 2,

Loulsvard drane^, I,»«»»»»«. (325

Uns jsuns tills
de 16 ans, dien élevés, cdsrcds, pour
apprendre l'Allemand, un« plsev «I«
vntvntuir« pour aider dans une ka-
inills ou de préférence â»ns nn
n»»g»»tn. (d 1436 d)

L'adrssser edsx Augsburgsr, ddek de

gare à Villeneuve, Vaud. (299

Vin Vtarrsr
«ut <I< n> vünsedt «vkv»«!»-
I»vg»t»tv I4tn«I« r aukxunedmeu. Näd-
odsn könnte aued gründlicks Unter-
riedt in allen veiblieden dandardeitsn
erteilt werden. devissendakte kliege
und krxivbung. Pensionspreis mässig.
Anfragen sud ddikkre k 829 2 an die
Annoncen - Expedition Raasvnstvin A'

Vogler, /üried. (334

K^illS »IIeii>«teI>en«Ie I» » n» « in
-â---' <Zr»nÄ««n, Lssitxsrin eines sodön
gelegenen Hauses init sckattigem dar-
ten, wäre geneigt, einige Igelit«? i»
I'«»«!«» xu nedinen, vsleds die Iran-
xösiscde Lpraeds, Handarbeiten, sowie
aued die dausgescdäfts xu erlernen
vünscdsn. ddristliedes pamilisnlsden,
gesunde, reiedliede dadrung, inütterlicds

liege und Auksiedt werden xugesiedert,
kreis per Nonat Pr. 69. —. IZsstö Keks-
renxsn. dell. Anträgen an das Annoncen-
bureau dieses LIattes. (56

Da iamiils d'un magistrat suisse izui
dabiìsra sous peu Dausanne, reeevrait

gn«Ign«!« j«»»«« ttlilv»
en H»vn»t«n. Loins maternels, Deyons
de franyais, anglais, piano, dessin et
peinture. (d 1248 D) (252

déférences à disposition.
Aâ. Al. ll»z»t, Lolliat Vaud).

I döderss Vöedterinstitut
ì»áUsâIIIIv» i?or gründliedsn drier-
nuug der kranxösiscdsn Lpraeds, Lng-
lised-, Nusik- und Nal-Dnterriedt im
Hause, kräedtige und gesunde Lage
Nüttsrlieds liege, dadlrsicde dekersn-
xsn im In- und Auslands. (de 696 D)
296) Ad. Nadame Kiinxli-Lross).

Altern, vsleds vünsoksn, idrs Vöekler
I^l in die franxösiscds Lcdveix xu
sedieksn, dättsn delegendeit, einen An-
sedneidekurs xu nedmsnbei einer krüdern
Dsdrerin der europäisedeu Aodvaka-
demie, dädere Auskunft erteilen trübere
Lebülsrinnen; um deren Auskunft und
prospectus vende man sied an die Lx-
psdition d. dlattss oder an die dsdrerin
selbst: (337

I> uI» » i «, dsdrerin
Professor der dusedneidekunst,

12 Avenus du premier Nars 12, àliàtei.

V7ine edrbars damilie im Kanton waadt
jli nimmt einige

(Nädeden und Knaben) auk, vsloke die
kranx. Lpraeds erlernen und die Lekulsn
bssueden möedten. duts Pension xu 59
Pranken per Nonat. pamilienlebsn; liebe-
volle pllege. Lmpksklungsn sieben xur
Vertilgung, Adresse: àl«x. Atlvt,
ddâtsau d'Osx, waadt. (d 1779 d) (315

ü/jelles kkMonc!,
dainpagnv d'dpenex près dausanue,

reesvraisnt qavllq««« doiixes RIIv«
de bonnes familles désirant se per-
keetionnsr dans les langues, les arts
d'agrément, les ouvrages du sexe st le
ménage. — Vie de famille, déférences
st prospectus. Prix modere, (d 58 d) (165

V^Vie Damen m^^ Velegrapden- und Velepdonbureau
in waadt, nsdmen nocd
einige

?Susioiiâ.àii6ri
auf. dründliedsr tranxösiseder dnter-
rickt im dause. dandardeitsn. piano,
black Wunsed drlernung der Vslegrapdie.
domütliodes damilisnlebso. dssedsidsns
kreise. Vorxügliode defeienxen xur Vsr
kügung. (d 1599 d) (284

8eìi^v6Î2. KôinànàiZ'si' k'rausnvei'öiii.

Kook- un6 I->sustisItunZsso>iuIs
Ldlczàs ksi ^.ÄdÄdl.

dsginll des 29. Kurses am 2. Vplil 1894. Vnmeldungen sind xu ricdtsn
an die Direktion der dausdaltungsscdule dueds, vslcds aucd nädsrs Auskunft er-
teilt und Prospekts versendet. (291

f'i'aktÎZà Iöoliiei-bilclungZanstalt.
îiìrieà V. Voiàbsi': Kà. unà D. Loos-FkAlier. ànàter.

lîeglni, »«««r lìiir»«« an sämtlicdsn dacdklasssn der li»i>^>- iiixl
am S. ^pril. Kründlieds, praktiscds Ausbildung in

allen vsibliedsn Vrksiten für das daus, oder besondern deruk. bVisssnscdaftllcds
packer, kauptsäcdlicd Lpracden, duekkaltung, dscdnen etc. Lsparats Kurse kür
dandarbsitslsdrerinnen. 13 dacdledrerinnsn und dsdrer. (d 616 X) (292

iii,«R Ilvterli»!. àsvakl der packer' freigestellt, dis )stxt über 1999 Lcdülerinnsn ausgs-
bildet. Programms in vier Lpraeden gratis, lede nädsrs àskunkt vird gerne erteilt.

Velepliiin 1379. Iramva^l^don Vtieaterplatx. Kegründet 1889.

IM III àî ZMsi ii«â kààwiiàs HmPiâm
LittSrlin, ,,Và Aereuriâ", I^viOsus

248) (v«rir,»I»« ddalet de duvens). (d 991 d)
lungen deuten, vslede sied dem kautmänniseden Ltands vidmen vollen,

bietst diese àstalt ausgsxeicdnets delegendeit xur gründliedsn und scdnsllsn
prlernung der kranxösiscdsn, engliseden, italisnisedsn und spaniscksn Lpraeds.
àknadme xu )edsr Xsit. prima deksrenxsn in ganx Puropa. danx modern sin-
gsriedtstss daus, IVarmvasssrneixung; dadsximmsr etc. Prospekte xu Diensten.

?en8iona.t kazb-NoZer
Könnte pnde iVpril oder Anfang ülai visdsr vinig« VSätvi» xur drlernung
der Lr»i,?<ì^iî«tI1>«i> SiK»r»«d« antnedmen. dründlicder dnterriedt, sorgfältige
dedandlung, pamilisnlsden, moderierte preise, bidders àskuntt erteilen auk Vsr-
langen: dsrr Pfarrer in (kt. düricd), llvrr<1«ov«i>oli,
Pfarrer in Nl»1»u« (kt. draubünden), pamilie Vbi«lm«r, daumeistsr, plorastrasss,

dsrr dsdrer am dvmnasium in dsrr Pfarrer
in (kt. 8t, dallen), dsrr SlüI1«r, Ltänderat in (kt.
Lodakdaussn), dsrr Uritt, Ledulinspsktor in pr»»enp«I«I. (P2221 X) (218

MàilMimi lìliiMei' Milvr à),
<»1 »;i 1 tZV voik IZitZììs«! «ài ^ iliix.

In diesem Institut linden )ungs päektsr, vslede dis franxösiscds Lpraeds
erlernen und idrs drxisdung vervollständigen vollen, gute áuknadms. àod die
engliseds, italisniscds und, vena nötig, die dsutseds Lpraeds, vis aued die veib-
lieben dandardeitsn, die pükrung einer sorgfältigen dauskaltung vird gslsdrt
und dnterriedt in allen dranedsn des Ltudiums nacd den speciellen dedingungsn
des Programms und den gegenwärtigen dnfordsrungsn erteilt.

Dieses Institut ist à Orts selbst in ssdr gesundem Klima gelegen, und von
einem grossen dartsn umgeben, der xur Verfügung der Lcdülerinnsn stskt.

Lekr niedriger Pensionspreis, pamilienlsbsn. Husgsxsicdnsts dsfsrenxsn.
pür prospectus und )ede anders xtuskunkt wende man sied an Nadame

«ivlisvl in (d 49 1) (166

Mekterpensionat in kiel.
löcdtsr, vslcds die diesige ni>«1 xu

bssueden vünscdsn, ündsn bei dnterxsiednetsm gute àknadms. — pamilisn-
leben. — blässigs preise. — dusgsxsieknste delegendeit xum Ltudium der mo-
dsrnsn Lpraeden und der dandelsvissenscdaftsn. Vlan verlange Programm und
prospectus. (164

(ieorM Aiàl-Mti, ^Iiuldiràtoi', Kiel.

^ami > ikii-I'kiiLiiliiiiìt
von I^pau Witwe k'sp. 8ekkn><ei' in Kent.

Llarus: llsrr ^Valotisr-lxallati, >Vs6seQ.
Appvnxell: Herr ?kr. Xeller, ^Valàstatì.
Is88ln: ?rau Riva-Oarti, ViUs. 8t. Simons, (HdiaLsv.

Institut Loillst, IiS8 I'iKuisrs lidULiinne (Làei/).
Nit näedstsm Nai beginnt sin neues Lckuljadr. Noderns Lpraeden,

dandelskäeder etc. prospectus mit dekersnxen. (d 1891 D) (329

MM Hi», insit. Siniiis kskiii^öl MUM v

ist bei Qlirviilvàâ«», >»< I>v « rI>ôrîgIit it. u Iîi»u>«« Ii< »
in den Obren OlireiiOdveiit iil? >,»<>»»g:, ttlirvutl««»,
«lirviistvelivii, »«»«««,» und » in den Obren, Ollire»-
Itr»>»pp, vsrdârtstsm Ot»r«n»«t>i»»I» etc. von unübertroffener
Wirkung, preis inkl. 1 Ledaedtel xräp. Okrenvatte Pr. 4.—. Il»upt»
It«,»»! : I'. II» rt »>»»». Vpotdsks ^>t»<lil»»r>>.

sods ^.poìd. dsi àer alt. lìkoindriiào, I'll. Lüdler, HaFendaeiiselio ^potk.; ^potd. H. 8ekäker;
Kiel: ^potk. vr. Bädler; Bruutrut: ^potd. SiAvn ; volsdor^ : ^potd. vr. viotried, ^.potd. Benne.

kilniltilllkii ill ill Hà
dsi Vmà (fM. 8ll>i«eii.

degründst 1872.

dsdisgener Dnterriedt im pranxösi-
scden, knglisedsn, Nusik, Xsicdnsn,
Nalen, dandardeitsn und allen wissen-
scdakten. kngl. Dsdrerin. Sorgfältigste
Pflege dsi massigem kreise. Lests de-
fsrsnxsn aus ganx Dsutsckland, kng-
land und der Ledvsix. Prospekts auk
wunscd. (d 1182 D) (254

ààv jîvlljoui-iiikà
in Kanton kvuvllburg,
nimmt 2—3 )ungs Döedtsr, die die kran-
xösiseds Lpraeds xu erlernen vünscdsn,
in Pension auk. pamilienledsn. Dntsr-
riebt im dause. Pensionspreis kr. 59. —
per Nonat. (396

I »»>ilit »-I'<'n?<j«»»»t
bei N-nes < I«re in ltl«url«r (bleuen-
bürg). Diplomierte Dskrerinnsn. Dntsr-
riebt in der kranxösiscdsn und engliseden
Lpraeds und in der Nusik. dskerenxsn:
denn Pastor Lekvrdan, Raset, Streit-
gasse 18, und bei Herrn Pastor denriod,
plenrier. (d 1599 X) (331

Pension.
prau Witwe ^»»»iu-Vuet und idrs

koedter in Villi»r!>i-l«-0ritii»l (waadt)
würden einige )unge präulsin, vslcdo
die franxösiscds Lpraede xu erlernen
vÄnscden in R»«n«ivn nnt»«iin,«n.
â.ngensdmes pamilisnlsden. Pension 55
Pranken monatlicd: Stunden u. wäscke
inbegrikken. (d 1938 D) (269

V^niniii«n lp«u»i«u»t knr
t«r. dründliedsr Dnterriedt in allen

Packern, dauptsäcdlied in der kranxösi-
seksn Lpracde. Unerkannt milde und ge-
sündeste Dagö. Lests deksrenxsn. Hins. lllZZ-

vliollet, lîiiâtegli ils kesiilisli, tsusslilis. (ll lHZ I.) (ill

Bsusiori
mit dübscdsm Ximmsr kür einen )ungsn
Nann, der die franxösiscds Lpraeds xu
erlernen vünscdt, in einer kleinen, gu-
ten pamilie in V«v«z^ (waadt). duten
Vised, massiger Pensionspreis, piano
xur Verfügung. (339

Vllkälligs Offerten sind xu ricdtsn an
Zlr. Llanc-Kireddoker,

Avenus de plan 22, Vvv«)'.

??ôczliìsriri8ìitiltì
VI :r >r < i- i> <» t « r » » r «z I

kellt liliâtezii, tMnim.
stunden in der Anstalt, kraktisedsr

und gevisssndaktsr Dnterriedt im kran-
xösiscdsn, Dsutsedsn, kngliscden, Ita-
dsniscksn, in der Nusik und Nalersi.
prausnarbsiten. Prospekt und dskerenxsn
xur Verfügung. (d 596 D) (298

?Snsic>n.
Lins gute franxösiscds pamilie, 19

Minuten von der Ltadt vodnend, würde
einige )ungs Vöckter in Pension nsdmsn,
wo dieselben gut pranxösised erlernen
könnten. Dnterriedt im dause, sowie ds-
Isgendeit, die köderen Ledulsn xu bs-
suedsn. Nässiger kreis. Lmpksdlungen
von msdreren Laslsr pamilisn xur Vsr-
kügung. Nan vende sied an (d 975 D)
244) Ar. pournage à Vverdon (Vaud).

pür Litern.
Lins edrbars dsusndurgsr pamilie

nimmt einige illllge Knaben auk, vslcdö
das pranxösiseds xu erlernen vünscden.
duts pürsorgs, gute Sedulen und Dntsr-
riebt im dause. kreis 45 Pr. per Nonat.

Nan vends sied an Herrn .IÄii,«8
vad«»« in R«ttv« und kür dsksren-
xen an Herrn torn»»»»«»?, Dsdrer
in Vr«) bei (d926D) (239

(K938N)
Dns famille catdollc^ns du canton de

Vaud, desire placer pour le printemps,
un gardon de 14bs ans, <zui krêcsusnte-
rait une bonne école, en ecdange d'une
)euns Idle ou d'un gardon. L'adresser
à Nr. le ddek de dare à dlarens. (333

283) LassI.
Fang« Vosliter ündsn krsundlicds

Auknadme in einer gebildeten pamilie.
Auskunft erteilt tVttv« Iier»»»IIi.
drsnxacdsrstr. 92, »»««1. (d 527 0)
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Für Kltëern. @i\

Auf Osteern.
In einem Bahnhof a am Ufer «les

Genfersees nähme mman ein oder
zwei Knaben in Pensision, welche im
Fisenbakmlienst Voforlcenntnisse
erlangen und das Tram'(»mische erlernen
könnten. Adresse: (H 1364 L)
287J Bahnhof Villeneuve, Waadt.

(H 987 L) [259 Ï
>4-

H-
>>
&

Pensionnat

de jeunes

Les Bergières, Lausanne.

Education et instruction très
soignées. Excellentes références.

Directrice: Mlle. C. Weuve.
*

Pensionnat
de Melles Lassnenr, maison Maulaz,
M orge s. Bonnes leçons, Nourriture
fortifiante, abondante frs. 720. —. Bonnes
références ; Prospectus. (H 1591X) [335

Eltern, Hci672l
welche ihre Töchter in eine gute Pension
placieren wollen, können sich mit aller
Zuversicht an das Pensionat von Mad.
Ottesen, Primevères 3 Boulevard Grancy
wenden. Es wird nebst Französisch auch
Englisch und Musikunterricht erteilt.

Nebenbei besteht ein gemütliches
Familienleben und sorgfältige Behandlung.
Prachtvolle Aussicht, gesunde Luft. —
Pensionspreis : 80 Fr. per Monat,
französischer Unterricht inbegriffen. [311

Pensionnat de jeunes filles
tenu à GENÈVE, 12 rue de Candolle

par Melles Guillaume.
Belle situation, logement salubre,

ressources intellectuelles nombreuses,
éducation soignée embrassant toutes les
branches de l'activité féminine.

Pour prospectus et renseignements
s'adresser aux directrices. (H 915 X) [275

Töchter-Pensionat

Les Eaux, Rolle,
Genfersee (Schweiz).

Sorgfältige Erziehung. Schön gelegenes

Landhaus. Angenehmes Familienleben.

Mässiger Pensionspreis. — Gute
Referenzen ; Prospekte mit Ansicht durch
die Vorsteherin: (M6088Z) [308

Fränleln Haemiy.

Pour Parents.
Dans une bonne famille du

Canton de Vaud, on recevrait 3 ou
4 jeunes lilies désirant apprendre le
français. — Vie de famille agréable.
Soins dévoués. Prix modéré.

S'adresser à Me et Mlles Rapin,
Morges, pour prospectus et
références. (H 1579 L) [294

Milim äe jenes pes

La Villette, Yverdon.
Langues modernes et branches

commerciales. Références à disposition. Pour
programme et renseignements, s'adresser
au Directeur (H 1239 L)
251] M. Ch. Vodoz.

Töchter-Pensionat
in St. Aubin-Sauges

am Ufer des Neuenburgersees.
Angenehme und gesunde Lage. Familienleben.

Prospekte zur Verfügung.
Vorzügliche Referenzen in Basel selbst.
258] (H 1037 L) J. Guinehard.

Französische Sprache.
J. Betschon, Lehrer an der höhern

Töchterschule in Vevey, nimmt auf
Anfang April oder Mai 3—4 Mädchen
auf. Gelegenheit, die guten Stadtschulen
zu besuchen. Mässigeir Pensionspreis,
sechs Wochen Bergaufentthalt inbegriffen.
Beste Referenzen. (HI 1611L) [293

Pensionat von Guillermaux in Payerne.
Gegründet 1867. — Erweitert 1890.

Erlernung des Französischen nach rascher und sicherer Methode. Englisch,
Italienisch, Deutsch, Musik. Specielle Vorbereitung auf das Bankfach, den Handel
und besonders auf die Prüfung für das Post- und Telegraphenfach. Preis 60 Fr.
per Monat. Zahlreiche Referenzen. Man verlange den Prospekt. (H1017L) [246

Der Eigentümer: Jomini de Corges, Oberlehrer.

Grosse Ersparnis
an Butter und Feuerungsmaterial

Kein lästiger
Rancli und Geruch mehr!

Die Braunmehl-Fabrik
von Rudolf Rist in Altstätten, Kanton St. Gallen,
empfiehlt fertig gebranntes Mehl, speciell für Mehlsuppen, unentbehrlich

zur Bereitung schmackhafter Suppen, Saucen, Gemüsen etc.
Grosse Anstalten, Spitäler und Hoteliers sprechen sich über das Fabrikat

nur lobend aus. — Chemisch untersucht. [3

Ueberau zu verlangen I

In St. Gallen bei: A. Maestrani, P. H. Zollikofer, z. Waldhorn, F. Klapp, Drog., Jos. Wetter,
Jakobstr.; in St. Fiden bei : Egger-Voit, Joh. Weder, Langgasse.

MïïlfîîfSîI'IÏÏk I ; MTA
AGA©reiner leichHöslicher

\0
oto
OS
to
P
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von Vz ,'/4 5c'/bK? und offen überall zu haben

Von den vielen bis jetzt angepriesenen

—SEE Gesundheits-Korsetts ==—
haben sich einzig nur die

Gestrickten Gesundheits -Korsett
von E. G. Herbschleb in Romanshorn

als wirklich praktisch und gesundheitsgemäss bewährt.
Dieselben entsprechen allen von der Hygieine

gestellten Anforderungen und geben, wenn in der Weite
richtig gewählt, dem Körper eine schöne Taille und
festen Halt, ohne irgendwie beengend zu wirken.
Durch vorzügliche Façon und elegante
Ausführung unterscheiden sich [189

Herbschlebs Gestrickte Gesundheits-Korsetts
sehr vorteilhaft von allen anderen derartigen Fabrikaten; man achte deshalb auf
die Fabrikmarke. Zu haben in jeder bessern Korsetthandlung.
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VERKAUF IN DEN APOTHEKEN
UND DROGUEN-HANDLUNGEN.

Dr. J. J. Hohls Pektorinen,
bei H n s t e n unübertroffen, sind zugleich ein äusserst wirksames Linderungsmittel

bei Brust- und Fungenleiden. Zahlreiche Zeugnisse. Langjähriger
grosser Erfolg des Erfinders bei diesen Krankheiten. Diese Täfelchen, auch von
Kindern gerne genommen, sind in Schachteln zu 75 und 110 Rp. nebst Anweisung
zu beziehen durch folgende Apotheken: st. Gallen: Sämtliche Apotheken. Alt statten:
Sailer. Gossau: Spörri. Lichtensteig: Ziegler. Ragaz: Sünderhanf. Rapperswil: Helbling.
Rorschach: Rothenliäusler. Uznach : Streuli. Wil: Reutty. Herisau : Hörler, Lobeck. Heiden: Thomann.
Trogen: Staib. Chur: Henss, Lohr, Schönecker. Frauenfeld: Schilt. Schröder. Kreuzlingen : Richter.
Schaffhausen: Glasapotheke. Winterthur: Gainper, Schmidt, Schneider. Zürich: Marlin, Bahnhofstr.,
Künfer, zum Hammerstein, Lorez, am Rindermarkt, Lüscher & Zollinger, Niederdorf, Strickler &
Müller, Postgasse, ßanmann, Aussersihl, Daiber, Enge, Fingerhnth, Neumünster. Weitere Depots
sind in den Lokalblättern genannt. (7
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Institut
Burion & Mermod

für junge Leute
Clendy bei Yverdon

(frauz. Schweiz). [316
Gründlicher Unterricht in der

französischen Sprache, den
Handelswissenschaften u. s. w. Liebliche

und gesunde Lage ; freundliches

Familienleben. Prospekte
und Referenzen gratis. (H1684 L)

LAUSÄNNE.
Töchter - Pensionat,

gegründet 1878.

Mmes STEINER.
231] Villa Mon Rêve. (H785L)

Töchter-Pensionat
in Bevaix (Neuenbürg)

von Herrn und Frau Jeanneret-Humbert.

Staats-Diplome.
Vorteilhafte Preise. Prospektus gratis.
234] Vorzügliche Referenzen. (B1382Y)

Welschland.
Eine Lehrersfamilie in Avenches (Kant.

Waadt) wünscht einige Töchter zur
Erlernung der franz. Sprache in Pension
zu nehmen. Familienleben. Unterricht
im Hause. Pensionspreis Fr. 40. —
monatlich. Auskunft erteilt : M. Brocard,
Professeur, Avenches. (II 1893 L) [322

Pensionnat
de

jeunes filles.
Maison et installations modernes,

vérandah. Enseignement des principales

langues, piano. Cours
culinaires et de tenue de maison.

Prix modérés. [247

Prospectus gratis et franco.

A. Leibbrand,
Chn. Rieu, Florissant,

(H 784 X) Genève.

Aux Parents.
Demoiselles instruites, habitant jolie

localité très salubre recommandée par
les médecins, recevraient jeunes demoiselles

en pension. Conditions modérées.
Langue anglaise, allemande, italienne,
française, chant, piano, peinture, dessin
et fins ouvrages. Références excellentes.
S'adresser Mme Piguet-Mury, Begnins
On de Vaud (Suisse). (II1312 X) [309

Auf kommende Saison erlaube mir,
mich den geehrten Damen in meinem
Berufe bestens zu empfehlen mit der
Versicherung, schöne Arbeit zu möglichst
billigen Preisen zu liefern.

Gütigem Zuspruch entgegensehend,
zeichnet hochachtend [304

Frau Birkmair-Blättler, Damenseluieideriii,

Neugasse 51, St. Gallen.

Kein Asthma S

mehr. Katarrke, Engbrüstigkeit,
nervöses Hüsten, Frsticknngs-
anfülle u. s. w. erzielen sichere Linderung

und Heilung durch Anwendung von
Rapius abessiniseken Heilmitteln.

— Pulver à 5 und 3 Fr.; Ciga-
retten à 1 Fr. die Schachtel; Rauchtabak

à Fr. 1. 50 das Paket'. — Niederlage

in der Apotheke Hausmann in St.
Gallen. Hauptniederlage: Rapins Grosse
Englische Apotheke in Montreux. [332

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. ß Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toüette-Seifen). [133

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

à
Osîssrn.

Ill einem Iî»1>uli»l »»m Ultbe ,1«!«

<s«ntloe««e» nâbmg mman vil, oder
»vei Iin»I»en ill pensision, welcbs im
üt»«nlt»»I»n«ti«n«t Voívrksnntnisse er-
langen und das ^rnniìàêsoA« srlsrnsn
könnten. Adresse: « II1364 li)
287j tialiiiliot tille»«»>>. >Vaadt.

(II 987 I.) (259 î
»
l3-

k«II8Ì«IIllAt

à ^Ullv8
stz8 kerZià, Iàli8âiill8.

Lducation st instruction très
soignées. Lxcsiisntss references.

Ilil'lltl'ill'. MI«!, t. iVê.

?SHLÌ0IU1^ì
de N«I1e» maison Zlanlax,
Alnrg««. Lonnss Ie?ons, nourriture
fortifiante, abondants krs. 729. —, Lonnes
references; prospectus. (H1S91X) (335

He167ZI
welcbe ibre böcbtsr in sins gutspension
placieren wollen, können sicb mit aller
2uversicbt an das Pensionat von Nad.
Ottssen, primevères 3 Boulevard Branc/
wenden. Ks wird nebst pranxosiscb auck
Lngliseb nnd Nusikunterriebt erteilt.

Nsdslldsi bestellt eir> gemütbcbespa-
miliöllledsll und sorgfältige Lebandluug.
pracbtvolle Aussiebt, gesuuds bukt. —
Pensionspreis i 89 b r. per Nonat, ban-
xösiscbsr bllterriekt inbsgrikkeu. (311

?Mààt lltjAIM M»
terni à KkUtvc. lê >>uê lis lîsnllli»e

par Dlsllss AuillaUNIS.
Lelle situation, logement saiubre,

ressources intsiiectuslies uoindreuses,
éducation soignés embrassant toutes les
brancbes de îactivits féminins.

?our prospectus et renseignements
s'adresser aux direetrm.es. (H 915 X) (275

sïelitei'-I'eliàiisi
1^68 1^0116,

6lenkersev (Lvliweix).
Lorgkältige Lrxisbung. Lebdu gsiege-

lles Landkaus. Angsnskmss pamilisn-
Isböll. Nàssigsr Pensionspreis. — (tute
Lskersnxsn; Prospekts mit Ansiekt durcb
dis Vorstsbsrin: (N 6988 X) (398

Ir»»Iel» II»«»»,

pour?arenì8.
D»«« mie K»»«« kainlllo äu

Banton de Vaud, <»» recevrait » «u
4 ^«nn«s> till«« désirant apprendre le
fraudais. — Vie de bundle agréable.
Loins dévoués. prix modère.

L'adresssr à Alm« et AlUe» liapi».
Alnrg««, pour prospectus st rskê-
rellsss. (L 1579 b) (294

IMM âê je« W
I.» Villkttk, îmà.

Langues modernes st brancbes com-
msreialss. Lèkêrences à disposition. ?our
programme st renseignements, s'adresser
au Oirscteur (H 1239 b)
2si) zvr. c?d. Voào2.

läclitöi-^öiiZionat
in 8t. àbin-8auSS8

am Ilker des Neuenburgersess. Ange-
nsbms und gesunde bags, pamilisn-
leben. Prospekts xur Verfügung. Vor-
xügiicbe Lskersnxsn in Laset selbst.
268( (L 1937 b) .1. lillintlbtl «!.

kMôàà 8M«!>ie.
lî«t««I»<»», bskrer an der böbern

boektersebuls in Vvvez, nimmt auk
UnkanZ Hxril oder Nai »—t !Nä,1« I,vu
auk. Kslegsubsit, die gucken Ltadtsebulsn
nu bssucbsn. Nässigem Pensionspreis,
secbs VVocbsn LergaukeMtbalt inbegrikksn.
Löste Leibrenten. (LI 1K11 b) (293

Pensionat von Ouillstmsux in k's^stns.
<»egrün«Iet I8S7. — I r»«it«rt I8SV.

Lrlernung des Lrantösiseben nacb rascber und sieberer Nstbode. Lngliscb,
Italisnisck, Oeutscb, Nusik. Lpseielle Vorbereitung auk das Laukkacb, den Landsl
und besonders auk die Prüfung kür das Lost- und pslegrapksnkaeb. preis 69 Vr.
per Nonat. Tlaklreicbe Leksrsntsn. Nan verlange den pimspekt. (111917 b) (246

Der bigentümeiu ^<»r»il>i «l« dberlebrer.

Grosse Ersparnis
an Lutter und peuerungsmaterial î

Xeîn lästiger
Lanoli und Lerucb inebr!

Ois Orsunmstil ^sbnik
von R.nâo1k lìist in ^.ItstâttSH, XaQtvL 8t. Salien,
smpüeklt lertlg gvl»r»»nt«« Al«I»I, speciell kür Al«!»I«iipi»vi», unsntdebr-
lieb tur Bereitung scbmackbaktsr Luppen, Lauosn, Ksmüsen etc.

Krosss Anstalten, Lpitäler und Rotslisrs sprecksn sick über das padrikat
nur lobend aus. — Oksmlsok untorsuobt. (3

UsbsrsII -u varlanzon I

Iv 8t. vallon doi: àsstraiii, Aollikokor, 2. ^ValddorQ, k'. ^lapp, vrox., ^os. ^Vottor,

U
ASUSpeinen, leiekttöslickei'

lilst
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P-

inoucASLdl unubgàffenepousi^
von '/z,'/4 St'/sl<? UN? okksn ubepsil 2U ksbsn

Von den vielen bis )ettt angepriesenen

— vssuliätieits-XopLotts ^—
kabsn sieb eintig nur die

LiSLiriàìsii Qs^riàsîtL'Xoi'Lsìì
von L> k. tterdsclllkb ja kvMMorii

als vvirklieb praktlscb und gssundbeitsgsmäss beväbrl.
Lissslben entsprecbsn allen von der Hygieine ge-

stellten Anforderungen und geben, wenn in der lVsits
riebtig gswäblt, dem Körper eins sei»»»« l aüle und
t'estvn ll»lt, obns irgendwie beengend tu wirken.
Oureb v«r»>lgliel»v und «1vg«i»tv à»«»
tiiliriiug untsrsebeidsn sieb (189

Herksotileds OsstriO^ts 0ssnriàtiSÌts^c»psStts
ssbr vorteilbakt von allen anderen derartigen pabrikatsn; man acbts dssbalk auk
dis r»drilîiiiî»rll«. ^u traben, in /jeder bessern XlorssttlrandlunA.
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vp. Hollls Pektopillön,
bei Hi, s ten unübertroffen, sind 2uglsicb ein äusserst wirksames Linderung»-
mittsl bei Sr»«t» im«l I.lliigenleiili ii. Tlablreicbs Zeugnisse, bangjäbrigsr
grosser Lrkolg des Lrkmders bei diesen Krankbsitsn. Liese läkelebsn, aueb von
Kindern gerne genommen, sind in Sebacbtsln 2U 75 und 119 Lp. nebst Anweisung
?u begeben durcb folgende Xpvtbekenî s«. «ZaUsm S-imtllelis ^»llielivil. »Ustàltsn^
8ailer. Vv88au: 8pörri. l.ickten8teig: ^ie^ler. kagar: 8iìnàei'Iiàut. Kapper8wil: IleldliiiA. kor»
8okaok: kntliolllläusler. Uinsok: 8treuli. ^/il.üeutt)'. kor>8au. llürlei'» Irokoek. koiclon. Ikoiuann.
Irogon : 8tall). Lkur: lleu88, Irolir, 8edöueekel'. frauonfelli: 8eliîlt. 8olirôàel'. krou^lingen: kieliter.
8okaffliau8on: Vlasapotlieke. l^intortkur: Vamper, 8vlimj(lt, 8vliveiäer. ^üriok: llärllo, LallQdofLri-.,
Xü^iter, 2NN1 Ilawiiioi-Stoili, livre?, aiQ Rilläoiniarlct, Irilselier à Xolliu^er, Xieâeràoi-f, 8trielc1er ât

NUN

-

wenn ^eilerlops öen I'isnlensiug ^ in blauer färbe tkägt

Z ^ Z

^ ^^ ^ 'w

Institut
klikimi ii lileiWiI

kilr iuirZs Neuts
eionäzi bei Vvsràon

(krauü. Lebwel^). (316
Lründlieber bnierrlebt in der

kranüöslseben Lpraebs, den Ban-
dslswisssnscbakten u. s. w. Lieb-
bebe und gesunde Lage -, freund-
bebss pamibsnlebsn. Prospekts
und Lskerenz/sn gratis. (L1684 b)

'sSollten - Pensionat,
gegründet 1878.

^lmss
231( Villa Non Lève. (Il 785 b)

^ liickw-I'eiiWiillt ^
in kevà (likuMiirß)

von Herrn und krau leanneret-Lumbert.

Vortvilliakte preise. Prospekt»« gratis.
234( Vor/üglicbv Iîekvrei>?.vn. (klWìj

iVelsetllLnä.
Lins bsbrsrskamilie in llvenebes (Kant.

VVaadl) wünsebt einige pöcblsr ?/ur Kr-
Isrmmg der kran?. Lpraebs in pension
xu irekmen. pamibsnlsbsn. Ilntsrricbt
im Lause. Pensionspreis Kr. 49. — mo-
naiiicb. àskunkt erteilt: N. Lroeard,
professeur, àvencbss. (111893 b) (322

pensionnat
àe

killSS.
Naison st installations modernes,

vêrandab. Knssignemsnt des priuvî-
I»»Iv« l»»guv», ziian». t oursi «il-
Iiil»ir«s «t «>« te»»« «1« i»»1«>>»».

ilprix ruodiêrê^. (247

prospectus gratis et franco.

Llbia. pîisu, Llczrisssrrt,
(L784X) (Genève.

^ux karents.
Lvmoisslies instruiiss, baditant jolis

localité très saiubrs recommandée par
les médecins, recevraient jeunes dsmoi-
selles en pension. Conditions modérées.
Langue anglaise, allemande, italienne,
krainjaise, ckant, piano, peinture, dessin
et kins ouvrages. Lsksroness sxceiienies.
L'adresser N«m Piguct-Nurz-, Lkgnins
L«a dc Vauil (Luisse). (I11312 X) (399

àk kommende Saison erlaube mir,
mieb den geebrtsn Lamen in meinem
Leruks bestens xu smpkeblsn mit der
Versieberung, seböns Arbeit xu mögliebst
billigen preisen xu liefern.

Lütigsm Xusxrueb entgsgsnsebend.
xeiciinst kocbacbtsnd (394

tkilii kirtiiillil'-klätller, v!lii>kiiZkI>teià,iii,

Xsugasss 51, Sit.

Kein ^stbma »
msbr liatarrbv, D»gl»rtt«t1gkvlt,

Husten, Ilrsticliniigs-
nntîi.11« u. s. w. srxieisn siebsre binde-
rung und Heilung durcb Anwendung von
lînpiiis »bessinlsellvn Ileiliiiit-
tvln. — Pulver à 5 und 3 Kr./ Liga-
reiten à 1 Kr. die Scbaebiei; Laucb-
takak à Kr. 1. 59 das Paket'. — Hiedsr-
iage in der Apoibsks Hausmann in Lt.
Lallen. Lauxtmederlage i Lapins Brosse
bnglisclis Apotbske in Nontreux. (332

?ür 6 kranken
versenden franko gegen Xacbnakms

M.KàS.IàttôâlI-Mkll
(ca. 69—79 Isiebt dsscbädigte Stücks
der feinsten Poilette-Leiksn). (133

LorgnaS.NN <d l?c>., üVisdikon-^üricb.
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GÜTE SPARSAME KÜCHE
Von köstlichem Wohlgeschmack werden alle Suppen mit wenigen Tropfen der Suppenwürze Maggi. Leert Original-Fläschchen à 90 Rappen werden zu 60 Rappen und diejenigen à
Fr. 1.50 zu 90 Rappen in den meisten Spezerei- und Delikatess-Geschäften nachgefüllt. — Ebenso zu empfehlen sind Maggis beliebte Suppentäfelchen, in grosser Auswahl der Sorten,

zu 10 Rappen für 2 gute Portionen. — Eine ganz vorzügliche, reine Fleischbrühe erhält man augenblicklich mit Maggis Fleischextrakt in Portionen zu 15 und zu 10 Rp. [64

| Hunzikers £

Kaffee- ü

Surrogat.
R R Ç T R R Gesundheits-

| D Ei Ol L Ii Raffee Zusatz.

Schntz-M&rke.

u
Leicht löslicher

CACAO
rein und in Pulver,

stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo genügt f 200 Tassen
Chocolade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte aus ist
derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen ; er ist dnübertrefflich
für genesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen Pro-
dueten, die nnterähnl. Namen
dem Publikum angepriesen u,
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen,
schaftl. Verfahren basirt, daher
die ausgezeichnete Qualität.

CHOCOLAT KLAUS
Zu haben in allen guten Droguerien,

Spezereihandlungen und Apotheken. [134

w//#v **>
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V

Alniibertroffen

Ü 1

EabrikFaulHeiülauff

in PRATTELN Schweiz '^ gegründet in Lahr 1793 J

EieruhrenT— I W
ct>

t;
CD

£
S mit Glockensignal <ß'

unentbehrlich fiir jede Hausfrau &
-S= empfiehlt bestens [265 Ë.

« Gg. Scherraus
Uhrmacher ^

S Linsebühlstrasse, St. Gallen. !"*

Ir

3
w j

A mit
gewöhnlich. Schluss.

B mit
Hakenschluss.

Verbessertes

Korsett

System _@r. W. Sdiulthess
Modell 1894.

Ist angenehm zu tragen, weil es infolge seines, im anatomischen Bau
des Körpers begründeten Schnittes und seiner zweckmässigen Konstruktion
keinen lästigen und gesundheitsschädlichen Druck auf den Körper ausübt.

Ermöglicht ausgiebige Atmung und Ausdehnung des Magens durch
geeigneten Schnitt und bestimmten Orts eingeschaltete Schnürung mit
Elastique. [329

Mf Korsett B mit Hakenschluss ist besonders Magen- und
Herzleidenden sehr zu empfehlen. Die beiden Schlussränder dürfen bis 10 cm.
auseinander stehen und werden mit runder Elastiqueschnur verbunden.
Die unter der Elastiqueschnur zwischen den zwei Schlussteile i sich
befindenden inneren Organe erleiden somit nicht den geringsten Druck und
können sich beliebig ausdehnen.

Preise für Korsetts nach Mass in ganz solider Ausführung mit
echt Fischbein-Einlagen :

für Mädchen von Fr. 10. — an
für Damen von Fr. 15. — an.

Umstandskorsett, System Dr. W. Schulthess, von Fr. 18. — an.

©
H

Alleinberechtigter Fabrikant :

65 Löwenstrasse (beim Bahnhof) Zürich.

Reparaturen bereitwilligst.

Vertretungen in allen grösseren Schweizerstädten.
Wo keine Vertretung, verlange man detaillierte Preisliste mit ausführ¬

licher Anleitung zum Massnehmen.
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Fit Familien,!

garantiert echte, reine Malaga-, Madeira-
und sonstige Südweine billigst zu
beziehen wünscht, verlangè die Preisliste
von Carl Pfaltz, Basel.
Sildwein-Import- und Versand-Geschäft.

Sortierte Probekistchen von 3 ganzen
Flaschen für Fr. 5. 30 franko durch die
ganze Schweiz. [9

AI in allen Apotheken.

EI,S EN B ITTER
yonJOH.R MOS IM ANN

Unübertrefflichist der Fisenbitter v.Joh. P. Mosimann
Apoth. in Langnau i. E. — (Aus den Feinsten
Alpenkräutern der Emmentaler Berge bereitet.
Nach den Aufzeichnungen des seiner Zeit
weltberühmten Naturarztes Michael Schilp-
paeh dahier.) — In allen Schwächezuständen

(speciell Magenschwäche,
Blutarmut, Nervenschwäche,Bleichsucht)
ungemein stärkend und überhaupt zur Auf-
Frischnng der Gesundheit und des guten
Aussehens unübertrefflich ; gründlieh
blutreinigend. — Alt bewährt. Auch den
weniger Bemittelten zugänglich, indem eine
îwrûicninir nn oinov 1, _

• gpggSMgssaa
y

^^"Çpsetzt aus Eisenader5
A I jTe^ff-a u terr.flei? Emmen! t .aleriBenge

Die HH. Aerzte
empfehlen jetzt meist nur noch die
so allgemein beliebte Mufflers

sterilisierte Kindernahrung
in Glasflaschen. (H274Q)

P R.-P. 66767.

Zum Entwöhnen, überhaupt zum
Aufziehen kleiner Kinder, ist diese
Nahrung besser als Kuhmilch allein
oder andere Nährmittel. [27

In vielen
Spitälern und Kliniken auch für

Magenkranke im Gebrauch.
Flasche Fr. 1. 50 in allen

Apotheken oder durch das Generaldepot

der Schweiz : Th. BUhler
(Hagenbachsche Apotheke), Basel.

Itcuign UCU11UCJIC11 z.U£<xiignuil, iliueill tillie
Flasche zu Fr. 21/:, mit Gebrauchsanweisung, zu einer Gesnndheltsknr von
vier Wochen hinreicht. Aerztlich empfohlen. Depots: in St. Gallen
in den Apotheken : Hausmann, Rehsteiner, Schobinger, Stein, Wartenweiler, sowie
In den meisten Apotheken der Schweiz. (H 1 Y [168

Wichtige Mitteilung.
Unfehlbar in seiner Wirkung ist das

Kau Anti-Pellicnlaire
von J. BLAJiCK, Part, SCHAFFHAUSEN. Nr.l:
Gegen alle Arten Hautausschläge im
Gesicht oder Körper, Nasenröte, Säuren,
nässende oder trockene Flechten, wunde Hände
oder Fiisse etc.; Nr. 2: Gegen Schuppenbildung,

Haarverlust, beissende Kopfhaut,
Hautjucken, Grinde, Krätze eto.

Zu haben bei Obigem, das Uebel ist
richtig anzugehen. [24

Um der Gesichtshaut und den Händen ein blendend-weisses
Aussehen von unvergleichlicher Zartheit und Frische zu
verleihen, benütze man nur die allein echte und berühmte

Bergmanns Lilienmilch - Seife.
Nur diese wird allgemein als einzigste echte, gegen rauhe

und aufgesprungene Haut, Pickeln, Sommersprossen etc.
empfohlen. Man hüte
sich vor Fälschungen
und verlange in allen
Apotheken und
Droguerien nur die allein
echte Bergmanns Li-

[129
Schutzmarke.

lienmilch-Seife von
Bergmann & Cie.,
Dresden und Zürich,
mit der Schutzmarke :

Zwei Bergmänner.
Preis à Stück 75 Cts.

Vorhangstoffe,
eigenes und englisches Fabrikat, crème und
weiss, in grösster Auswahl, liefert billigst
das Rideaux-Geschäft [327

J. B. Nef, Ilerisau (Kt. Appenzell).
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

Danksagung und Wunsch.
Der göttlichen Vorsehung zunächst, dann dem

Herrn Popp in Heide für die schnelle und yoII-
ständige Heilung meiner hartnäckigen und schweren

Magenleiden, die allen dagegen angewandten
Arzneien Trotz geboten und mich an den Rand
des Grabes gebracht hatten, zur beliebigen
Veröffentlichung meinen aufrichtigsten Dank. Ich
wünsche, dass Herrn Popps Heilmethode immer
mehr Verbreitung und Anerkennung finden möge.
Jeder Magenleidende, sei es im Palast oder in der
Hütte, möge sich vertrauensvoll an Herrn Popp
wenden, seine Hoffnung auf Wiedergenesung wird
Erfüllung finden.

K.Moser, weil. Lehrer, Besenbüren, Kt. Aargau.
Die Echtheit des obigen Zeugnisses bezeugt:

Besenbüren, Gemeindekanzlei, K. Keusch,
Gemeindeschreiber.

Broschüre und Fragebogen sendet an jeden
J. J. F. Popps Poliklinik in Heide, Holstein, gratis
und franko. (37

Schweizer Frsuen-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis

KVW N4K8ÄW MW
Von köstlieksmIVokIgesekmaek werden alle Luppen mit wenigen Iroxken der Suppenwürze Maggi. beere Driglnal-fläscbcben à9D kappen werden 2n LD kappen und dis(snigsnà
fr. l.SD 2u9D kappen in den meisten Lpe^erei- nndOeiikatsss-Ossokäktsnnaokgeiüllt. — Ldsnso 2u empkeklsn sind blagglsdekedto Suppentäielcksn, in grosser àswaki der Lor-
ton, 2U10 kappen kür 2 guts Bortionsn. — Lins ganz vor^ügiicks, rsins Lisisckbrüks erkält man augendlickkek mit Maggis fleiscbexirakt in kortionsn ?u IS nnci 20 1t) kp. (64
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stärkend, nskrliaft und billig,
^in Kilo genbgt f 200 lassen
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2ll baden in allen guten Droguorien,

Spoxoroibanölungen nnà Apotbeken. (134
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.A/'. îMoâsll 1894.
Ist angenebm ÜU tragen, weil es inkoigö seines, im anatomiscken kau

lies Körpers begrümietsn 8cbnittes nnà ssinsr zweckmässigen Konstruiltion
keinen lästigen unci gesunclbeitssobàclliebon Druck ank clsn Körper ausübt.

krmögliebt ausgiebige Atmung und ilusdebnung ciss Nagens durcb
geeigneten Lebnitt und bestimmten Orts singescbaitsts Lcbnürnng mit
Liastiljue. (329

«ê Korsett k mit ilakensckiuss ist besonders klagen- unci iierz-
ieilienclen sekr zu empieblon. Die beilien 8ctilussrän<ier dürten bis ID cm.
auseinancler sieben unci werden mit runcier klastiquescbnur verbuncien.
Die unter cier klastiqusscknur zwîscben lien zwei Lcbiussteiie? sicb be-
tinlienllen inneren Drgane erieilien somit nickt ilen geringsten Druck umi
können sieb beliebig ausdeknen.

kreise kür Korsetts nacb Nass in gan2 solider àskiikrnng mit
eckt Liscitbein-Liniagen:

titr Nlà«lel»«n vnn Ir I«. — nn
knr Nnnie» vnn Ir. IS. —

Umstaniiskorsett, 8>stem Dr. Vii. 8ckultkess, von fr. 18. — an.

«

^.IlàdpreâliKà' ^akribant:

65 1,övöii8tiÄ8«L (keim àkukot) Zürich.

Beparatnren bereitwilligst.

Vertretungen in allen grösseren Scbweizerstädten.
Vto keine Vertretung, verlange man detaillierte frsisliste mit austükr-

lieber Anleitung zum klassnekmen.
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garantiert eckte, reins Zlalaga», lìlaàelra-
unà sonstige Lûàsins billigst 2N bs-
2isken vvünsekt, verlange die kreislists

cîg-il?kà, LglSkl.
8üäiveill Import- uilà Verôâllà-Ko^eNkt.

Lortierts krodskistcksn von 3 ganzen
klaseken kür kr. 5. 30 kranko dnrek die
gan?s Lekvà. 19

^ in allen àotiiek.en.

filS Lkl ö
von^Ott.l?IVlOSIIVIäNI»

Uniïdsnîi'vGîlîolA
ist der Nlsvudtttvr v .!«»>,. I».
ilxotk. in kangnau i. L. — (às den teliiste»
tllpsnkräutsrn der kmmsntalsr Serge bereitet,
kack den Aàsicknungsn des seiner Zeit weit-
bsrükmten katuraràs ?liet,»vt ^<I,üp.

dakisr.) — In »II«i> Lokväcke^u-
ständen (speciell Ilsgvusell^àcliv, »tu«.
»ri»nt, >erv<ii><<I>ìvît<I>«.lkI«i,Iisu<Iit)
nngemein stärkend und üdsrkauxt ?nr ìut-
lri>s«I„,i>jg der kesundksit und des guten
àsssksns nn>il»ertr< «tll«ti - grn»>IIi«I,
I»Intr«Inlg«n,I. — t^lt dsrvakrt. tluck den
««Niger ösmitteltsn ^ugänglick, indem eins

'

^.^^ssstrt aus
-

>?. >-j7s^>?'S utscalls^ tm m sott>ekgsrge

vis ^S^tS
empksklsn (etüt meist nur nock die
so allgemein bsliskts klukklsrs

8teriìi8ivrtv killàllàniiZ
in Olastlasekön. (II274 W

r> K.-?. KK7K7.

^um Lntvöknsn, übsrkauxt üum
Aàieksn kleiner Kinder, ist diese
Hakrung besser als kukmilck allein
oder anders käkrmittsl. (27

In vielen
Lpitäiern und Kliniken auck kür

Magenkranke im Oedrauek.
klascks kr. 1. 50 in allen Apo-

tksken oder durck das Oeneral-
depot der Lckvei^ : Ib. Liikler
(Hagsnbackseke Apotksks), Hasel.

klascke 2u kr. 2>/z, mit Oebraucksanvsisung, 2u einer <Z«s>nnÄI,v»t«Ienr vnn
vier tVneiien kinrsivkt ker?tiiet> einz»t«I,ien. Vvpnt«: in 8t. (lallen
in den Apotheken î Hausmann, Rskstsinsr, Lckodinger, Ltsin, Wartsnvsilsr, sowie
in den meisten ipotkeken der Lckweix. (HIV (163

VVi(litige MttvilunA.
Dnksktdsr in seiner Virkunx ist clss

It:»> r xti-I^<I ii<rilî>ir<-
von t. ?ârk., Sell.-tppllävSKX. kir.1:
Osson »ilo Lrton HantsnssoiilÄ«e iin <Ze-
siedt oüer Körper, ttsssnröte, Känren. n'às-
scope ocivr trookenv kievktvn, ivunüe Hsncis
oàer LUsss etv.; ttr. 2: (lesen goknppendii-
àns, tiasrveilnst, dsisssnâs kopànt, Hsnt-
juàen, (lrinâs, Krätze sto.

2n ksden 6ei Odixem, dss tlvbsi ist
rioktis anzusetzen. (2t

lim der Oesicktskaut und den Händen ein blsirâsrtâ-vvsissss
Vusssken von unvergleicklicksr ^s.rtksit uuâ ?r1soks 2U ver-
leiben, dsnàe man nur die allein eokts und bsriiirunts

öer^manns lailienmilek - Leite.
Hur diese wird allgemein als emsigste eckte, gegen ranks

und aukgssvrungsus Haut, kks^slu, Lorurnsrsprosssu etc.
empkoklsn. Nan küts
sieb vor kälsckungsn
und verlange in allen
Vpotksken und Oro-
guerien nur die allein
eckte Bergmanns In»
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iienmilek»8eikv von
Bergmann â Oie.,
Vresden und Abrieb,
mit der Lckràmarke:

ktvsi Lsrgmänner.
Breis à Stück 75 Ots.

VnâWKtolkk,
eigenes und snglisckes kabrikat, creme und
weiss, in grösster àswakl, lisksrt billigst
das Bidsaux-Oesckäkt (327

v. diet', Hvrisan (kt. Appsn^sll).

Ll-fülwnA Lnâen.
^

/'op/'s in Heiàs, Holstein, gratis
und franko. (37
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